


  

      

Das däniſche Neformprogramm. 
Ron unſerem Kopenbagener Korreſponbenten. 

Wenn Mitte des Jannars der däniſche Reichstag wieser 
zuſammentritt, mird er als Arbeitsſtoff die erſten Reform⸗ 

vorſchläge der ſozialiſtiſchen Regierung durchzuberaten boben. 
Die Dringlichreit der Fragc, die letzten Endes die liberale 
Regierung aus dem Sattel geboßen bat und zu deren Erledi⸗ 
gung die däniſche Sozialdemokratie an die Regsierung ge⸗ 
rufen worden iſt. Zer Balutafrage, bat die ganze pisberte 
Regierungszeit des Kabinetts Stanning ausgeüllt. Die 

mmer wiederholten Berhandlungen und Parlamentsbebat⸗ 

u lieben nur Zeit zu kleinen Reformen ſozialen Geiſtes 
der AltersSverſichernng, Ardbeitsloſenmiterſtützung uſw. 
endlich iſt es durch die geichickte Taktik des Kabinetts 

„uuning gelungen. mit dem kurz vor Weihnachten mitge⸗ 
txilten Kompromiß in der Nalutafrage dieſe wenigſtens für 
vorläufig zum politiſchen Ende zu bringen, und der Seg 
iſt frei zur Behandlung der eingebrachten Reformvorſchtägc⸗ 

In Ausſchnöberatungen fertiageſtellt und vom Quſtiz⸗ 
miniſter ausgearbeitet. iit die Juſtisreform dem Reichstaa 
Zugegangen. räumt mit einem alten, gans im na:ional⸗ 

liberalen vo geiſt gebaltenen Straigeſetzbuch — aus den 

jechziger Jaßhren — auf und fübhrt den Standpunkt mwoderuer 

humaner Inſtizpflege. Schutz der Gefellfchaft und Befferung 

des Verbrechers Kart Kacheinttis. ein. Strafansſetzung. Kb⸗ 
itufung der Gelditraſen nach dem Einkommen, beiondere 

Berückſichttaung des Millens und der geiſtigen Veriaſſung 
der ſich ſtrafhar matchenden Verfonen find die Geſichtsvunkte, 
von denen der Entrurt des ſoziaſiſtiſchen Inſtizmintfers 

manchen Fragen. 3. B. der Fruchtabtreibung 
itsverbrechen. itt man in Dänemark anderer 

als in Deutſchland. im allgemeinen ringt ich aber 

auch bier der ſoziale und kuwane Eeißt. wie er in Deutſch⸗ 
land von Radbruch u a. vertreten wird. machzon? durthb. 

e weit das Bürgertum die Berechtianna dieſes Geiſtes 
ennt. merden die Debatten um den Entwurf des 

ſoz'aliftiſchen Miniſters zeigen. — 

Harte Kännpfe ſind in der Preße ſchon im Gante nus die 
beiden Geſeteknorichläge. die der Soainlminiſter. Genoiſe 
Borbiera, eingebracht Pat-: geſetlicce Fenleanng des Achi⸗ 
ſtundentagek und die einführnng von Betriebsräten. Trot⸗ 
em in der Braris — mit acringen AnSnahmen — der Alchi⸗ 
ünndentaa iFon ſei: Jabren Lurcherfährt ia, verankert in 
einem Uebereinkommen den ArseizKeberverbandes mir den 

wehren tch Rir deiden rechtabüraerlichen 
änden und Füsgen gegen hir aeſesliche Feſt⸗ 

Rache. Jür RKers Agitafinnsmittel 
3 die GSernsmächit — und Eenn 

SeDOrf etmas varwirft. zicl: 
Hand — Nas SaiLingtoner 

5 1 vutifisfezt Eätten. Ir dieier 
wragte gibt c& aber für Lie Läsiſche SrginlPempfratüir cren⸗ 
jvwenia cin Zurzick wic fär die anderer Sänber. Aeärlic 
üüeht es in der Artriebsrutstzegc., Wean fie auth egen srs 
Mangels einer Grrhindutric Däncmark für nichi ſo be⸗ 
deutend arelten wird. 
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ſo zeigt ſich Konflikthoff genng. Senn trotzdem die ſozlaliſti⸗ 
jche Regterung es in der „die Konſer⸗ 
vativen a flolteren, menn ſie in r, dielbemußter 
Arbeit das Los der Arbeitsloſen und invaliben ge⸗ 
Uindert nuud Pas bürgerliche b 
ſo iſt bamtit bewiefen, das bie däniſche Soszialdemot 
kraftvoll und feßt wie ie marfſchiert und arbettet. 

  

  

  

Unter her Ueberſchrift Ein Borichlag zur Söſung des 
lächüͤichen Konilikts veröffertlicht bir Dresbner Bolks⸗ 
zeitung“ einen aus der Feder eines ansländiichen Genviſen 
Rammenden Artikel. in dem es u. a. heißt- So ſehr das 
Recht des Rarteivorkanbes. die ganze Sartei zu fübren. nn⸗ 
besritten int mud auch nnangetastet bleiben ivlL. in der ſäch- 
kRichen Frage in auch Zer Parteivorſtand Partei. Auch ven 
ibhm kann. memn man nyoch ſo febr von ſfeinem ceraen Sillen 
und ſeinem Beſtreben. eine Einianna berbeizufübren. über⸗ 
zengt iſt. eine wirklich neutrale und allen Teilen můͤglichſt 
gerecht werdende Euiſcheihung dieſer Frage vicht ersolgen. 
Detwegen get mein Borfchlag daßin. den Sireitfall einem 
Schleösgericht zu übertragen. in das jieder ber beiden Scile 
zwei Mitalicder entfendel bie dann gemeinjam einen Wyr- 
ützenden wöblen. AIs SchtedSrichter ſollen auch anbländisthe 
Genoſſen gewäßlt mwerthen Ennen. Es fraat ſich überhanpt. 
v nicht gerßde ensländtiche Seueffer, zte ſich Sie nötige 
Keuntuis 5er Somlant ſehr Fald verſchaffen Sönnten. die 

wefinſchenswerte Ilnnoreincenommenbeit in EePerem Maße 
beittzen als eniſche Sennffen. ſeſbl Jelche. die nicht unmitiel⸗ 
bar an Sdem Kunfüfft Peieiligt finb. A5nnien ſich bie Schiedä⸗ 

richter üͤber den Burfitzenden nichi einigen, ſo ſollte eine roli- 
kommen nentrale InHann. cina des Sefretariaf her Soaia⸗ 
Iffriſchen Infrrretionale den Borfitenden beßlimmen“ Die 
Drrisüner Velfsarttung bemerft àzu dieſem Borſchlan. Saß 
die Fächkiſchen Seurffen zunächt vorsieben werben. die inner⸗ 
Fals der Sentichen Senielbempfrafle gecebenen Sehr zu 
Eude zu geben Ern men Sieſe BemüfPmmgen erfafalos ſcin 
SEsten öntrte em ee Bemühnung Per Iuternattanale gedacht 
Merden 

Smmifüſce Verhurershelükrit. 
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X DEr n. Mur EFur MSTA warch Dir MPrüιρn˙ge 
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In einem Heinen Dorfe Res geſegneten Medſenbara ſiöt 
ein Giuisiter, Ver ben Einbruck eines Pieberen Sand⸗ 
mennes macht. Ber der Nevelnfmn ans rrch einiee Zeit 
SersSer bielt er cgrirrulich Den Stüntzen ven AErun und 
Altüar. Sincs Taues eridectir er fein rnenalntinnäret Herz. 
Aen im dem ArcenEfäck me er ſeinen Vlam. Sch Rurck Hamf 
Lüder Pachtums feIFkänhig in mechen. zu verprirflichen Poffie. 
Der Beaneir ESrelücb. Per i Kisikeria-e ſeine Angelegen- 
Seiier zn Frarbetien Der Sosialderrfran. Uuſert 
Nartei lien den eafrren — 
refter Hr ſufert erfesmte. 
Tames in RNen eheurür   

niſtiſche Kanone, der Aßgeordnete Hölletn. Das war des 
GEutspächters Mann. Er ging in die Verſammlung und er⸗ 

klärte Höllein, er ſei ein eifriges Mitglied der KPD. Dar⸗ 

auf lud er ſeinen Abgeordueten in den Gutsbof ein, Söllein 

ſchlug freudig in die biedere Rechte des Landmannes und bei 
einem ausgiebigen Mahl und etlichen anten Tropfen edlen 

Naffes verbrachte man die Racht. „Beß' das Herz voll iſt, 

des geht der Mund über“: Herr Hölleim wurde immer mun⸗ 
terer und entwickerte dem eben erſt zu ſeinem Freund ge⸗ 

wordenen Gutsbeſitzer die Pläne ſeiner kommuniniſchen 
Weltrevolution. Schließlich verſprach er dem ter 
in dem kommuniſtiſchen Deutſchland den Poften eines Er⸗ 
nährnngsminißters, mindeſtens aber eines Ernährunas⸗ 

kommiffars in Mecklenburg. Es gefiel Herrn Höllein ſo eut, 

daß er ſich gleich einige Tage bei ſeinem neuen Freunde ein⸗ 

auartterte und ſich tüchtig traktieren ließ. Daran binderte 

ihn nicht der Umſtand. daß an der Tafel auch ein Dentſch⸗ 

nationaler teilnahm, Infolge der Offenherziskeit Hölleins 

eilte der Gutspächter als neuer KPD.⸗Mann nach Berlin 

und ſuchte Freund Höllein auf, um dort die Weltrevolutions⸗ 

pläne weiter zu beſprechen. Als Höllein dem Gutspächter 

genügend Matertal geliefert batte, entypupyte ſich dieſer als 

ein Verräter an der helligen Sache des Kommunismus. Er 

lieferte dem Oberreichsanwalt Material gegen Höllein und 

nun wurde Höllein verhaftet. Man erinnere ſich, wie die 

ganze kommuniſtiſche Preſſe dieſe und andere Verhaftungen 

damals der Sozialdemokratie aufs Schuldkonto ſchriev, weil 

wir bekanntlich an allem Schuld ſind. Jetzt ſtelkte ſich bei den 

Berhandlungen im Geſchäftsordnungsausſchuß beraus, daß 

Söllein ſeine Berhaftung ſeiner eigenen Vertrauensſeligkeit 

verdankte. Nur durch das Eingreifen der Sozialdemokratie 

im Geſchäftsausſchuß wurde ſeine Haftentlaffung möglich. 
un Iukunft wird ſich Höllein vielleicht ſeine neuen Freunde 

etwas genauer anſehen, ebe er ihnen die intimſten Plaäne 

der Partei verrät, denn nicht immer kann es der Sozialdemo⸗ 

kratie glücken, die Kommuniſten zu befreien. die ſich ſelbſt 
ans Meſſer geliefert haben. 

Erhenne dich ſelbſt! 
In Nr. 34 (aweite Dezember⸗Nummer der Wölkiſ 

Sozlalen Zeitung“ finden wir einen Artikel ⸗Die völkiſ 
Einheitsfront“, der folaend: Selbſtbekenntniffe enthält: 

„. . Derzeit aibt es einige Dutzend völkiiche 

Parteien und Gruppen. Die Bezeichunna „Grüpp⸗ 
chen“ oder „Vartikelchen“ wäre zutreffender. Davon ſteben 
die ſogenannten „politiſchen Schusvereine“ nach ihren 

Satzungen wohl über den Parteien, aber in Wirklichkeit 

ſtehen ſie, wenn es darauf ankommt. nicht einmal über 
perkönlichen Anſprüchen und Intereſſen. Was belten die 
ſchönſten Sasungen, wenn Haß⸗ und Rachegefüble ſtärker 
find. was hilkt die mit Titeln und Würden ge⸗ 
ichmückte Seuchte an der Spise, wenn ibr Takt. 
Fernblick und Klugbeit feblen, wenn ſie der erſten 
Schwieriakeit nicht gewachſen iſt? .. (O, armer uden⸗ 
dorff! D. Red.) Bis jest iſt ., verdammt wenig von . 
und von ... Nutzen zu ſyitren ... Seil es Ganz⸗, Halb⸗, 
Viertel- und Achtelvölkiſche, „Entweste“ und Unentwegie, 
Groß⸗ und Kleindeutſche. Nationalbentſche. Taaungs⸗ 

sritnnaler und Deutſchzeitler und noch dreiundſiebzia, 
andere aibt. von denen ſeder einzelne alle übrigen noch 
ihrer Deutſchheit nicht für vollwertig bält. Das ſchadet 
meil⸗r nichts. denn ſich für befler zu balten als die anderen 
— ich will nicht ſagen, als man wirklich iſt —, iſt 

jedermanns Recht und ein billiges, erbebendes und 

tröſtendes Recht. das unſerer Eigen⸗, Affenliebe ent⸗ 
üprinat. Zum völkiſchen Bekenntnis gebört ſchon von 

„altersper“ Nackenſteife. Kampfes- unb Boſfermut. Ich gebe 
uu. daß auch andere VParteien äßnliche Mannesingenden er⸗ 
heiſchten. Die ſeinerzeit von Geßmann unb Lueger drana⸗ 
ſealferlen ſozialbemokratiſchen Lebrer waren Helden und 
Märtnrer. 

So viele führerluſtiae Rerſönlichkeiten, ſo viele Barteien. 
Sso ſiebt die rölliſche Einheitsfront aus. an der Iderlogen 
immer wieder aufrufen. Umſonſt! Uns ſeblt der Kitt...“ 

Benn die vernünſtigen Elemente unter den Völkiſchen 
ſo ehrlich in den Seihnants⸗, oder den Temvel von Delpbi 
einieben. über deſen Mforie das „Erkenne dich ſelbſt!⸗ 
neht. dann iſ woßl die Hoffnung berechtiat, dak ſich auch 
nuch die lesten der Denkenden von dieſer Bemeauna ab⸗ 
mwenden und den Temuct als Belehrte nerleRen. 
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Bretogne das Vorkommen einer Abart der gewöhnlichen 
Stechmücke beobachtet, die nicht die Sigeuichaft beßtzt. in die 
Hänier einzrbringen und die Bewohner mit Stichen zu be⸗ 
käßtigen. Dabei erichien ibm bemerkenswert. dan in den Ge⸗ 
bieirn. wo dieſe Mückenart vorkam, die gewöhnliche Stech⸗ 
Küde nicht feclanſtellen war. So kam Segenbre auf ben Ge⸗ 
Larken. Mie Farmivie Mücke nart in einer Gegend zu ver⸗ 
breiten. die unter Stechmücken beionders ſtark zu leiden 
batte. Der Veriuch wurde im Derartement Chbarente ge⸗ 
mochi, ners die Kermutungen. die der Eelebrte an ſeinen 
Berſirch getnüpft baite, wiürrden durch einen überraſchenden 

SSSSPSDSDXTTTSD 8 ie den as L- KE ſaner gem 
Satten, volkſtärbig von der Bildfläche. 

ESine Sistipir ves beutſchen Nunbfunts. Noch bis vor 
dans? kurzer Seit gaß es in Deutſchlanb immer noch metrie 
Krefſe, Sie Her Anficht waren, daß der deutſche Rundfunk nie⸗ 
rals den enslenbiichen Unternehmungen gleichkommen 
würde. Das Segemeil it aber der Fall. denn wie fich 
zifßermsatrg fenſtellen Iaäßt. in die Zabl ber dentichen Hörer 
jeit Ser Frrigebe des Nundfunks in fprrnahaſtem Steigen 

121 15 Teilnehmer. 
MExteubrein  



Kr. 10 — 10. Sahrßang 

  

    Hansiger Nadfiricfifen 

Polens Poſtanſprüche. 
Die Aenßerungen Stra5buragers in Warſchau. 

ach dem Danzig ſeinen Rechtsſtandnunkt in der Poſt⸗ 
frage in der Note an den Völkerbundskommiſſar ausführlich 

dargelegt hat, liegt jetzt auch eine amtliche Formulierung der 

„polniſchen Rechtsauffaffung, und zwar aus dem Munde des 

polniſchen Vertreters in Danzig, Miniſter Straßburger, vor. 

Dieſer iſt bei einem Preſſeempfang in längeren Au'führun⸗ 
gen arf die vechtliche Seite der Poſtangelegenheit eingegan⸗ 

gen. Benn auch nicht viel Neues dabei vorgetragen wurde, 

ſo ſeien die weſentlichſten Punkte kurz zuſammengefaßt, da 

ſie auch intereffante Einblicke in die polniſche Mentalität 

geben. 
Nach Straßburger ſtützen ſich die polniſchen Poſt⸗An⸗ 

ſprüche auf den Berfailler Vertrag, ſerner in der Pariſer 

Konvention in Arxt. 29 und ſchließlich im Warſchauer Ab⸗ 
kommen in den Ärtikeln 149. 150 und 15t. Die volniſchen 

„Rechte ſeien dort völlig klar formuliert. Im Artikel 150 

ſei deutlich feſtgeſtellt, daß die polniſche Regierung das 

Recht habe, in Danzig eine volniſche Poſt mit ſämtlichen 
Zweigen eines techniſchen Poſtdienſtes au eröffnen. Wört⸗ 

lich heißt es in dieſem Artiker jedoch: „Er — der polniſche 

Voſtdienſt — erſtreckt ſich im Hafen von Danzig a ⸗ 

D. Red.) Im Art. 151 ſei gefagt, daß die volniſche Re⸗ 
gierung ſerbſt über den Bereich dieſes iechniſchen Dienſtes 

entſcheidet. Straßburger iſt der Meinuna, daß dieſe Be⸗ 

ſtimmungen der Konvention die Rechte Polens vollauf ge⸗ 

währleiſtenl?! ů 
Die Entſcheidungen des Hohen Kommiſſars in bezug auf 

die Anzahl der Voſtämter, die in Danzia eröffnet werden 

ſollten, hätten ſchon längſt beſtanden und in dieſer Hinſicht 

ſeien gewiſſe Beſchränkungen eingeführt worden. Es wurde 

feſtgeſtellt, daß bie polniſche Regiernna nur ein Ptſtamt 

in Danzia baben darf. Dem habe Polen entſprochen und 

ein Poſtamt geſchaffen. Dieſes Poſtamt wurde jedoch 

weſentlich ſpäter eröffnet als vorgeſeben, und awar erſt vo⸗ 

kurzem, da der Senat das Gebände, das Polen für dieſen 

Zweck von der interalltierten Verteilungskommiffion zu⸗ 

geſprochen worden iſt, eine geraume Zeit lang für ſich be⸗ 

hielf. (Bekanntlich waren in dieſem Hebände die Bureaus 

der freien Gewerkſchaften untergebracht.) 

Straßburger rezitierte dann ganz richtig die äutreffen⸗ 

den VParagrappen der Pariſer Konvention und zwar die 
Artikel 29 und 31, die folgendes beiagen: 

„Polen wird bdas Recht zuſtehen, im Danziger 
Hafen einen direkten Poſt⸗, Telegraphen⸗ und Telephon⸗ 

dienſt mit Polen einzuritten. Zum Tütiakeitsbereich dieſes 

Poftdienſtes gebören. Poſt⸗, Telegraphen⸗ und Televhon⸗ 
verkehr über den Danziger Hafen zwiſchen Polen und den 

auslänbiſchen Staaaten, ſowie der Verkehr zwiſchen Polen 
und dem Danziger Hafen. Sämtlicher übriger 
Poſt⸗, Telegraphen⸗ und Telephonverkehr auf dem Ge⸗ 
biet ber Freien Stadt Danzig als auch der Ver⸗ 
kehr zwiſchen der Freien Stadt und den ausländiſchen 

Staaten werden der Freien Stadt unterſtellt.“ 
. Sieraus gehe deutlich hervor, daß Polen das Recht zu⸗ 
ſtehe, den Verkehr zwiſchen Polen und dem Ausladne über 
Danzia ſowie zwiſchen dem Danziger Hafen und 
Polen einzufühbren, fämtliche anderen voſtaliſchen Rechte 

ſtehben Danzia zu. Dieſe Feſtſtellungen Straßburgers ſind 
durchaus zutreffend. Doch wird dabei von Polen immer 
verſchwiegen, daß es ſeinen Poſtbetrieb nicht auf den Hafen 
beſchränkt, ſondern auch auf die Stadt Danzig ausgedehnt 

Weiter führte Straßburger aus. daß man aus den 
zitierten Beſtimmungen ſchließen könne. daß der Verkehr 
zwiichen dem Danziger Hafen und Polen ein ausſchließ⸗ 
liches Pripilea Polens ſei und Danzia gar nach zuſtebe. 
Die polniſche Regierung ſei zurzeit nicht ſo weit geaungen, 
und habe nur ihre Verkehrsſtrecken zwiſchen dem Danziger 
Hafen und Volen eingeführt, ohne aleichzeitia dieſen — 
kehr Danzig zu entztehen. Die Entſcheidung über dieſe 
Frage babe ſie auf einen ſpäteren Termin verleat und 
einen Poſtdienſt nur in dem Bereich eröffnet, in dem fie, 
ihres Erachtens nach. das unumſtrittene Recht babe. 

Im Anſchluß daran bejichäftigte ſich Straßburger mit 
Standvunkt des Danziger Senats. Dieſer ſtütze ſich nicht 
auf die Beitimmunagen der Pariſer Konvention und des 
Warſchauer Ablommens, fondern auf die Enticheidnna des 
Hohe Kommiffars des Völkerbudes vom Dezember 1922. 
Sie darauf, uͤd zwar im April 1923, zurück gezogen, eigent⸗ 

lich abgeändert wurde. und demnach keine Geltung babe. 
Die aderen Entſcheidungen, die in der Poſtanaelegenheit 
getroffen worden ſind. berögen ſich nicht auf die Poſtbrief⸗ 
zäſten, ſondern nur auf das Recht. ein Poſtamt und eine 
Brieffortiernnasſtelle auf dem Danziager Hauptbabnhof ein⸗ 
surichten. Kerner bebauntet der Danziger Senat. daß die 
volniiche Regierung ein Voſtamt nur an einer Stelle er⸗ 
öffnen darf, und daß nur an dieier einen Stelle ſämtliche 
Poßteinrichtungen unter Kusſchluß irgendwelcher anderer 
Poſteinrichtungen ſich beßinden dürfen. Es fei verſtändlich. 
Sak ein unter ſolchen Bedingungen aufgebautes Poſtamt 
nicht funktionieren könnte. 

Der Danziger Senat bebanptet weiterhin, dies ganze 
Poſtamt babe lediglich den Zweck den polniſchen Bebörden in 
Tan⸗ia es zu ermöglichen. dortjelbſt ihre geſfamte Poßt zum 
Veriand nach Volen zu ſammeln. Dies iſt eine unverſtänd⸗ 
liche Ausleguna. Ein Boſtamt oder Poſtdienſt ſei eine Ein⸗ 
richtung. die für ide Oeffentlichkeit beſtimmt iſt. und vicht 
eine Stelle. an der die Regicrung eine Brieffammelſtelle 
einrichtet und nachher ansſortiert, da ſich darunter auch 
Brieke befinden, die nicht zu verſenden find. In Andetracht 
deßen erſcheine die Thbeſfe, als ob dies Poſtamt lesiglich für 
Sen Gebrauch der Regiernngsdebörden zur Berefabnahme 
beſtimmt ſſt. afs uumöglich. Deswegen ſei auch wicht be⸗ 
kannt, aus welchem Grunde eine derartige Sache einaefüßrt 
wurde, und es mwerde an Stelle dieſes Abkommens cin 
neues abgeichloßfen werden mefiffen. da der Vökkerßbund eine 
derertiae Enticheidung nicht werde beſtätigen können. Des⸗ 
wegen babe auch die volniſche Regierung das Recht. Poſi⸗ 
brieikäßen auaubringen und fämtliche erforderlichen Einrich⸗ 
Urngen ze befben und einzuführen. Wie Strasburger zn 
diefen Schlußfokgerungen kommen kann. iß argefichts des 
Aarsnt Wunts der oben zitierten Beükmmungen vunver⸗ 
ſtämslich. 

Zum Schluß ging der polniſche Bertreter dann auf den 
Hauptpunktter Söütreitfrage, nämlich, was Anter 
dem „Hafen von Danzig“ zn verſtehen ift. ein. Polen 
babe als Grundlage der Auffaffung, was der Danziger 
Hafen iſt, die Entſchetdnna des Generals Haking anerkannt. 
die vom ahnbafen üvricht. Erx ſei von der Auffannng 
eusgegangen, daß diete Beimmang bes Danziger Hafens 
descleichen für die Poſt Geltung bat. Veun der Danziger 
Senat ſagen wolle, daß für die Boſt eine andere Anffaffung 
des Sanziger Hafens geſchaffen werden müßte, o münte er 
angeben. melche Euffaffung augenommen merden Wüßte. 
Straßburger ſcheine es, da die Paoſt desgleichen den Inter⸗ 
effen der Jnduſtrie und des Hanbels, und vor allen den 
Intereſſen der polniſchen Indaſtrie und des Gandell Sienen 

  

  

  

  

1. Veiblatt der Varziger Voltsftinne 

ſoll, dieſe Auffaſſun g des Danzige rümfenatdnmndi 
oll, dieſe Auffafſung des Danziger Hafens in bezug auf die 

'vojt noch weiter umriſſen werden müßte, denn die polniſche 
Voft müßte überall da ſein, wo eine Firma, eine Fabrik iſt, 
wo der polafſche Arbeiter ſeine Arbeitsſtätte hat, und des⸗ 
wegen ſtehe die volniſche Regierung auf dem Standpunkt, 
daß er das Recht zu einer weſentlich weitergehenden Bezeich⸗ 
nung des Danziger Haſens hat als die Auffaſſung, die durch 
General Haking in der Frage der Eiſenbahn vertreten wird. 
Die Angelegenheit ſei formell erledigt, über die Frage, die 
unter Artikel 89 der Pariſer Konvention fällt, werde der 
Oberkommiſſar entſcheiden, und wenn eine von den beiden 
Parteien mit dieſer Entſcheidung nicht zufriedengeſtellt ſein 
wird, habe ſie das Recht an den Völkerbund zu appellieren, 
der — gruüße — ensen fius We abwetch 

großen ganzen l enden polniſchen 
Auslegungen der Beſtimmungen beretts mehrfach widerlegt. 
Auch Lie Danziger Anſichten zu der Begreuzung des Hafens 
ſind in der Danziger Note ausfürlich niedergelegt. Wohin 
Polen mit ſeiner Poſteinrichtung zielt, zeigen die Ausfüh⸗ 
rungen Straßburgers, daß die polniſche Poſt überall da ſein 
müſſe, wo polniſche Unternehmungen ſich befänden. Dieſer 
Ausweitung polniſcher Anſprüche in Danzig wird von Dan⸗ 
ziger Seite entſchieden und mit allem Nachdruck entgegen⸗ 
getreten werden müſſen. 

Ein neuer Denzig⸗polniſcher Konfliht. 
Nene Gefahr für den Danziger Haſen. 

Nachdem ſeit geraumer Zeit auf der Weſterplatte die Ar⸗ 
beiten zur Herſtellung des Munitionsbeckens im Gange 
ſind, droht der Weſterplatte und der Sicherheit des Hafens 
eine neue, ſchwere Gefahr. Der Hafenausſchuß hatte für die 
Bahnverbindung zu dem Baſſin, entgegen den Wünſchen der 
polniſchen Delegation, im Hafenausſchuß und der polniſchen 
Regierung, eine Linie gewählt, welche an der Seeſeite der 
Weſterplatte, dicht am Strande entlang läuft un ddaber den 
Waldbeſtand der Weſterplatte möglichſt ſchont. Obwohl nach 
der Entſcheidung des Rates des Völkerbundes in Genf vom 
März 1924 dieſer Beſchluß des Hafenausſchuſſes, noch durch 
die polniſche Regierung, entigegen dieſem Beſchluß verfahren 
werden darf, erhält die polniſche Regierung ihr in den An⸗ 
trägen an den Hafenausichuß zum Ausdruck gebrachtes, ab⸗ 
weichendes Eiſenahuproijekt aufrecht und erklärt, daß ſie 
dieſes Eiſenbahnproßekt nuunmehr auf, eigene Koſten, neben 
der Eiſenbahnlinie des Haſenausſchufles, herſtellen wolle. 
Dieſes polniſche Eiſenbahnprojekt ſchneidet, auch nachdem 
ſeine urſprnügliche Lage etwas nach Norden hin verändert 
iſt, mitten in den Wald der Weſtervlatte hinein, ſchafft da⸗ 
durch eine Gaſſe für die Stürme, durch welche die unmitt 
bare Gefahr eines ſogenannten Windbruches, im Wald her⸗ 
vorgerufen wird. Ein ſolcher Windbruch würde große Teile 
des Waldbeſtandes vernichten. Für den Danziger Hafen iſt 
dieſer Wald an der Weſterplatte unentbehrlich als Schniz 
gegen die Stürme. Die Regierung der Freien Stadt Danzig 
hat über dieſe Angelegenheit ein forſttechniſches Gutachten 
ausarbeiten laßen. Trotz dieſer Rechts⸗ und Sachlage hatte 
der Hafenausſchuß durch die enticheidende Stimme des Prä⸗ 
ſidenten, gegen die Anſicht der Danziger Delegation, der 
polniſchen Regierung, den Bau der zweiten Eifenbahnlinie 
geſtattet. Die Regierung der Freien Stadt Dansig hat die 
Angelegenheit dem Hohen Kommiſſar unterbreitet mit der 
Bitte um ſofortige Entſcheidung und mit dem kerneren An⸗ 

trag. daß in der Zeit bis zur rechtskräftigen Entſcheidung 
des Völkerbundes, keine Arbeiten zur Durchführung des ge⸗ 

nannten Eiſenbahnprojekts unternommen werden dürfen. 

  

  

Einmalige Beihilfen für Danziger Erwerbsloſe. 
Die Stadtbürgerſchaft bat bekanntlich in ihrer Sitzung 

am 23. Dezember 1924 beſchloſſen, den kommuniſtiſchen An⸗ 
trag auf Lieferung von Brennmaterial und Kartoffeln an 

Erwerbsloſe dem Wohlfahrtsausſchuß zur Prüfung zu über⸗ 
weifen. Sozialdemokraten und Kommuniſten forderten in 
der Sitzung der Stadtbürgerſchaft, daß die Erwerbslofen zum 
mindeſten die gleiche Menge Brennmaterial und Kartoffeln 

erhalten, wie ſie Wohlfabrtsempfänger, Kleinrentner und 
Kriecsbeſchädigte zuteil wird. Es war zwei Tage vor dem 

Weihnachtsfeſt, und wohl mit Rückficht darauf, wagten die 

birgerlichen Rarteien es nicht, den Antrag einfach nieder⸗ 

zuſtimmen. Deshalb wurde Ausſchnßüberweiſung beichloſſen. 

Der Wohlfahrtsausſchuß hat geſtern getaat und gegen die 

Stimmen der Antragſtetler, der Sozialdemokraten und der 

Deutſchfoztalen den Antrag auf Belieferuna der Er⸗ 

werbslofen abgelehnt. Stimmentbaltung einiger 

bürgerlicher Vertreter ermöglichte dann aber die Annahme 

eines ſosialdemokratiſchen Antrages. der vom Gen. Beh⸗ 

zendt eingebracht und begründet wurde. Danach erbalten 

alle Erwerbslofe., die am 12. Jannar 11 Tage geſtempelt 

baben, eine Beihilfe und zwar Verheiratete in Höhc ron 

30 Gulden, Unverheiratete in Höhe von 20 Gulden. Es mwäre 

zu bofken, das der Senat zu dieſem Antrag möalichſt bald 
Stellung nimmt, damit die Stadtbürgerſchaft die Auszah⸗ 

lnng der Beihilfe beſchliezen kann. 

Danzig mid Gdingen. 
Bei dem letten Haſenarbeiterßreif in Danzig wurbe non 

den Ärbeitgebern in der bürgerlichen Preffe immer wieder 

die Behauptung aufgeſtellt, die bedrohliche Konkurrenz des 
Safens von Gdingen zwinge zu einer Herabfesung ker 

Lölme der Danziger Hafenarbeiter, weil ſonſt der Frachtver⸗ 

keir nach Gdingen abgelenkt werde. Wäbrend des Hafen⸗ 
arbeiterſtreiks wurden denn auch Holztrausporte in Gdͤingen 

verladen. Im allgemeinen war die Frachtbewegung in dir⸗ 

ſem Hafen nur ſehr gering. Inswiichen baben die Sübae 
im Hafen von Gdingen die Höle ber Danziger Hafen⸗ 
arbeiterlöhne erreicht, woburch ein weiterer Rückgann des 
Güterverkehrs eingetreten iſt. Daß die Beßandtäva Sber 

die bedrohliche Konkurrenz von Gdingen nur zur Einichüch⸗ 

kerung der Danziger Arbeiter dienen jollte. kommt nun auch 

in der Fürgerlichen Preße zum Ausbruck. Sie berichter aber 
den Hafen von Gbingen: Hei der bis fetzt vrtmitinen Ein⸗ 
richinng des Gbinger Haſens mit nur einer Mole mit Eüien⸗ 

bahngleis kann immer nur 1 Schiff dort beladen 
werden. Von den Verladern wird ausbrücklich eine ge⸗ 
naue Verichiffungszeit gefardert. um nicht in Kollimon müt 
anderen Abladungen zu kommen. Da Sveicher zum Ein, 
lagern von Gütern feblen. können Zacker. Getreide nire ricst 
aber Gdingen exvediert werden Sebialich die kranzößſche 
Firma Borms ladete in regelmäßigen Abtänden Holz vach 
Belgien und Frankreich. Bereinzek find auch Ladmngen wech 
England über Göingen verſchifft worden. — 

Sutbball⸗Eyiele ber Arbeiterivoriler. Am letzten Sonmios 
traden ſich aut dem Spvortplatz in Obra die erden Mann⸗ 

ſchaften der Bereine von Ohbra und Bürgerwieſen zu einem 
Geſellfchaftsiviel. Beide Manuſchaften mit Erſatz antretend. 
der ſich beilweiße qut dewöbrte. Zeigten vor Fahlreich erſchie⸗ 
Renen Zulckanern ein flottes jatres Spiel. das mit 1: 1 un⸗ 

ü endeit. Eckenverhältnis 6:2 für Ohra. — Bei 

  

  

nuar eine Aenderung ein. 

   

  

Dieustag, den 13. Jamuar 1925 

    

      

einem am Sonnabend ſtattgefundenen Knaben⸗Wettſpiet 

Danzig—Troyl konnten ſich die Danziger mit 220 behaupten. 

Herabſetzung der Betriebscröffnungsſtener. Auf eine 
kleine Anfrage im Volkstag antwortete der Senat, er habe 

die Belaſtung, welche die Betriebscröffnungsſteuer für viele 

Unternehmungen bedeutet, in dieſem Jahre möglichſt zu 

mildern geſucht mit Rückſicht auf die ſchrvierige Lasc, in der⸗ 

ſich viele gewerbeſteuerpflichtige Betriebe befinden. Auf An⸗ 

trag werde weitgehende Stundung gewährt. Weiterhin werde 

eine gewiſſe Milderung der Betriebseröffnungsſteuer durch 
die dem Volkstage eingereichte Senatsvorlage betreffend 

des Gewerbeiteuergeſetzes herbeigeführt werden. Eine Auf⸗ 
hebung der Betriebseröffnungsſteuer ſei wegen des ſtarken. 

Einnahmeausfalls bei den Gemeindefinanzen, der beſonders 
durch den Abbau der Umſatzſteuer herbeigeführt iſt, un⸗ 
möglich. 

Das Rücktrittsrecht der Danziger Beamten. das bekannt⸗ 
lich mit dem 1. April d. J. beendet ſein ſollte, iſt über den 
genannten Zeitpunkt hinaus verlängert worden. Es handelt 
ſich in dieſem Falle um frühere preußiſche oder Reichsbeamte, 
benen bis jetzt noch das Recht zuſteht, im preußiſchen Staats⸗ 
Perten zurückzutreten. Dieſes Recht haben auch die Lehr⸗ 
perſonen. 

Im Triebwagenverkehr Danzig—Gdingen tritt ab 15. Ja⸗ 
An Sonnutagen verläßt der 

Triebwagen Danzig um 10.25 Uhr abends und trifft um 

10.57 Uhr in Gdingen ein, ſährt dann um 11.37 Uhr abends 
von Gdingen wieder ab und iſt um 12.00 Uhr in Danzig. — 

An Wochentagen verkehrt ein Triebwagen ab 8.02 Uhr 
vormittags, der um 8.18 Uhr in Zoppot und um 8.31 Uhr 

in Gdingen eintrifft. Er verläßt um 8.41 Uhr morgens 

wieder Gdingen, trifft 8.53 in Zoppot und 9.10 Uhr in Dan⸗ 

zig ein. 

Ein neuer Konkurs. Ueber das Vermögen der offeuen 

Handelsgeſellſchaft Buſſe u. Liebnitz, Danzig, Brotbänken⸗ 

gaſſe 50 (alleinige Geſellſchaſter: die Kaufleute Wilhelm 

Liebnitz und Leopold Buſſe) das Konkursverfahren exöffnet. 

Der Konkursverwalter Ä. Striepling in Danzig, Hunde⸗ 

gaſſe 109, iſt zum Konkursverwalter ernannt. Konkursfor⸗ 

derungen ſind bis zum 20. Februar 1925 bei dem Gericht an⸗ 
zumelden. Zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des 
ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters ſowie 
ürber die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes iſt auf Frei⸗ 

tag, den 6. Februar, vorm. 10 Uhr, und zur Prüfung der 

angemeldeten Forderungen auf Dienstag, den 3. März, vorm. 

10 Uhr, im Gericht Neugarten 30/34, 2. Stock., Zimmer Nr. 
220, Termin anberaumt. 

Anflöfung der Metallbütte A.⸗G., Danaig. Am 9. Januar 

ſand die ordentliche Generalverſammlung der Metallhütte 
A.⸗G., Danzig. ſtatt, in der die Bilanz für das Geſchäftsjahr 

1923 genehmigt und dem Vorſtand und Auſſichtsrat Ent⸗ 

laſtung erteilt wurde. Nachdem bereits am 3. Dezember 1924 

die Eröffnung des Konkursverfahrens über das Bermögen 

des Unternehmens beantragt worden war, ſind ſich die Ak⸗ 
tionäre darüber einig geworden, daß eine Fortführung des 

Betriebes in Anbetracht der neuen Ausfuhrbeſtimmunden, 
die bei den exorbitanten Ausjuhrzöllen jeden Hüttenbetrieb 

in Danzig unmöglich machen, unzweckmäßig iſt. Es wird 

infolgedeſſen von einer Umſtellung des Markkapitals auf 

Gulden Abſtand genommen werden, wodurch das Unter⸗ 

nehmen nach Ablauf der diesbezüglichen Friſt gelöſcht wer⸗ 
den wird. 

Verpachtuna der Bernſteingewinnung. Die Verpachtung 

der Strandſtrecke Weichſelmünde bis Narßmeln 

zur Bernſteingewinnung an die Preußiſche Bergwerks⸗ und 

Hütten A.⸗G., früher Staatl. Bernſteinwerk Königsberg 

i. Pr., iſt ſeitens der Stadt Danzig neu geregelt worden. 

Die Pacht, welche noch bis 1930 läuft und zuletzt 11 500 Mark 

betrug, iſt durch die Inflation vollſtändig entwertet worden. 

Sie iſt jetzt neu. rückwirkend vom 1. Oktober 1921 ab, auf 
9000 Goldmark jeitgeſest worden. Hierzu kommt noch die 

ſtaatliche Strecke Weichfelmünde⸗Koliebken, für die 1000 

Goldmark Pacht geßahlt werden ſoll. trotzdem die Ausbemte 

;ür dieſe Strecke noch keine 2 Kar. pro Jahr betragen hat. 

Die am 20. Jannar ſtattfindende Stadtbürgerſchaftsverſamm⸗ 

lung wird ſich mit diejer Angelegenheit befaſſen. 

Ein Schleppdampfer für Gdingen ſoll nach Blättermel⸗ 

dungen von der polniſchen Regieruna in Frankreich beſtellt 

werden. Es heißt, daß diejer Damyfer zum Schleppen der 

Kähne von Dirſchau noch Göingen dienen ſoll. 

Bei der Arbeit verunglückt ist der 29 Jahre alte Bier⸗ 

ſahrer Franz Zelinski, Vorſtt Graben 96. Mit dem 

Transport von Bieriäſſern beichäftigt, glitt Z. auf der 

Treppe aus und erlitt durch die nachfolgende Tonne erheb⸗ 

liche Verletzungen. Er wurde in das Krankenhaus gebrackt, 

wo ein Bruch des Naſenbeins und ein Knöchelbruch feſtgeſtellt 

wurde. — Der Arbeiter Karl Pioch, Neufahrwaſſer, Berg⸗ 

ſtraße A, geriet geſtern nachmittag in der Baßtiſchen Zucker⸗ 

raffinerie mit der linken Hand in eine Maichine, wodurch 

mehrere Finger geanetſcht wurden. 

Ein Verein der Sachſen und Thüringer hat ich am Sonn⸗ 

abend, den 10. Jannar, in Danzig gebildet. neber 40 M 

glieder meldeten ſich ſofort zum Beitritt. Der neugeg⸗ 

dete Verein ſtellt ſich zur Auſgabe, die Liebe zur alten Heimat 

zu hegen und zu pflegen: gleichzeitig ſol auch die Geſelligkeit 

unter den Landsleuten zu ihrem Rechte kommen. 

Die Folgen eines Alkoholranſchs. Ein Handwerker war 

abends beirunken und verübt anſ der Straße ruheſtörenden 

Lärm. Als er von einem Schußroliziſten zur Rube ver⸗ 

wicfen wurde., nannte er ihn Bluthund und weigerte ſich. 

ſeine Perſonalien zu nennen. Er wurde nach der Wache ge⸗ 

brocht und ſpäter wieder entlaßen. Kaum war er vor der 

Türe, da fing er wieder an Lärm zu machen und die Polizei 

zu beichimpfen. Als er nun wiederum feſtgenommen wurde. 

um eingeiverrt zu werden, brachte er dem Beamten einen 

Schnitt über die linke Hand bei. Das Schöffengericht ver⸗ 
urieilte den Täter zu 7 Monaten Gefängnis und 10 Gulden 

Geldſtraſe. 
Ein Wohltätigkeilsſammler. Der Tiſchler Guſtar Böhm 

in Sliva ſammelte in der Zeit vom Juli bis Oktober Gelder 

für tubelknlöſe Kinder und verwandte den geſammelten Be⸗ 
trag von 900 Gulden für ſich. Tie Berechtignna zum Ein⸗ 
ſammeln von Geld batte er ſich für dieſe Zeit jelber ange⸗ 

maßt. Er hatte von vornßerein nicht die Abſicht das Geld 

abznuliefern. Das Schöffengericht verurteilte ihn wenen 

Betruges zu 6 Monaten Gefängnis unter ſofortiger Ver⸗ 

bhaſtung. 1525. 
Polizeibericht vom 18. Jannar 1925. Feſtgenommen⸗ 

8 Perionen. darunter: 3J wegen Tiebſtabis, 2 wegen Ieber⸗ 

falles, 2 wegen Grenzübertritts, 1 wegen Bettelns, 1 wegen 

Truntenheit, 2 zur Feſtnahme aufgegeben, 1 Perion vodachlos. 

            

Dauziger Standesamt vom 13. Jannar 112s. 

Todesfälle: Iuvalide Auguſt Neubert 71 J. 2 M. — 

Luihe Schmeiger, oöne Beruf, ä? J. 11 M. — Lebrerin Olaa 
Harder 58 J. 11 M. — Kaufmann Meax Schönfeld 64 J. 9 N. 

— Sobn des Eiſenbabnaſſitenten Herbert Becker 1 R.— 
Ehefran Lune Ruhnau. geb. Veitich, geſch Bückner, 50 J.: 

9 M. — Bitiwe Pauline Schang. geb. Jung 59 J. 8 M. 

 



  

  

      

Elbing. Das anhaltende Tauwetter hat in den 

Niederungen der Umgebung eine wahre Hochflut verurſacht, 
Die durch die plötzliche Eisſchmelze noch gefördert wird. Nicht 

nur viele Bieſen gleichen einer unüberſehbaren Seefläche, 
ſondern auch Accker, die mit Saat beſtellt ſind, befinden ſich 

irnter Waſfer. 

Berent. Garum Polenjetzt wichber ſein Holz 

nach Deutichland verkanuft. Den Teil des polniſchen 

Sorriöbrs, der ſich bitlich der Küddow etwa von Konitz über 

is Neuſtadt erſtreckt, neunt man ſeit alter Zeit Pom⸗ 

m Die Wälder find in dieſem Jahre durch Eulenfraß 

gründlich verwüſtet worden. Die polniiche Staatsforſtver⸗ 

waltung, die nur darauſ ausgebt. dem Staate möglichſt viel 

Geld zu verſchaffen, liefert im allgemeinen nur gegen bares 

Geld. Für bares Geld aber ſchlägt fie alles nieber, was man 

verlangt. Die Sägewerksbeitzer in Pommerellen möchten 
gern Eulenfraßhöläer kanfen, weil dieſe erklärlicherweiſe 

billig ſind. Aber es fehlt ihnen an Kavital. Nun nimmt 

zwar dic polniſche Skaatsforſtrerwaltung Dürgiszeiten von 

Bauken in Pommerellen und Dansig: die Sägewerks⸗ 

beſitzer können alſo gegen dieſe Bürgichaßen kanfen und 

brauchen erſt zu zablen. wenn ñe von ihren Aönehmern 

Geld erhalten haben. Aber dieße Bürgſchaften ſind bei der 

ichleckten Finanszlage und der aroßen Geldknappheit Bolens 

nur ſchwer und nur gegen bohe Proniſionen zu erlangen. 

Desbalb vollziebt ſich jetzt ein eigenariiger Wandel. Bis 

Por kurzem hat man nämlich mit Vorliebe bas volnijche Hola 

den Engländern gelieſert. Dieſe ſind aber nicht gewillz, 

Vyrichüiſe zu zahlen. und der Ses. den das Solz bis England 

Zurücklegen muß, iſt weit. Daber wenden ſich die Polen jetzi 

wieder dem deutſchen Markte zu. 

Königsberz. Ein Verzweifelter. Daß ijemand 

gegen ſeine Berurteilung Bernians einlegt, um ſeine ſchäar⸗ 

fere Veſtrafung zu erziclen. dürite felirn norkommen. Der 

frübere Kaufmann B., jetzt 1 Jabre ali. war pon rinem 

Königkberger Amtsgericht wegen Betielns nnd Obdachlofig⸗ 

keit zu zwei Dochen Haft verurtrilt worden. Dieies Ex-⸗ 

keuntnis focht er durch Berufuns an mii dem Antraa amt 
Verichärſung ſeiner Beſtrainna, indem er ansführic. Hab der 
erite Kichter es unterlafſen Babe. neben der Irrihcitsälrofe 

auch keinc Ueberweilung an die Sandespolizei ansznſorechen. 
Eine Bergüuſtigung in dieler Hinſicht mnße er ablernen. 

Die Strafkammer vermochte aber ſeincm Snniche nicht nuch⸗ 
zukommen. Die Bernfuna des Angeklasten Laurde rrit der 

Begründung verworfen. Laß die Inemyrschnahme eines 

Kechtsmittels ungcicslich ſei. wenn ein Angeklogter nich nicht 

ſchart genng beitraßt DI. 
Anider Flachterichpiien. Sanniag 

eniregende Ser⸗ 
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Cüninßberg. ich 
nachmittag pielte ſich in Andretichlen cine Ser⸗ 

brecheriagd ab. Der ſeit Janger Zeit Mecterieflich veriolgit 

Ein⸗ und Aushbrecher Jaaſt hielt ird in Schersriten bei Bar⸗ 

wondten auf und betricb in der GSilae maebindert bic 

Ouarpenfiſchrei. Doch mon farn iEE arf Lie Sour. und als 

man ihn am Sonntag verbaften wyllte, oh er über das 

wWyrſche Gis Ser Gilee. Auf Anruf des Lanbisgrrs Eſichb 

der Klüchiling richt Keben. Iunders mandte ſich arverfeldein. 

Der Landiänger 7etßte iüm nach. kramie cber her Zänte wesen 

den Dabintthrmenden auch ver Kad nicht einbolen Da J. 

Den wirderbolten Halt⸗Anien micht Fulge Ieistrte. ichahß der 

Sanbis Ert Die Febenie Kungcl tral, ˙ smar das 

Sevitk. o des der Serrrffrur cuf er Eixllir fot Hrgen blich, 

Lünissbern. Die Söiffahrt im Königsberger 

Safer 1821. Sebr vicl Er Die Schifohrt 
:Fübret ſic 5½5 Jebr 1E4 nichi cin., ein änfert Nurfer Sin⸗ 

Acres des Seihäfi. Ver Kerfrür 
nut zu rU mD crrrifhhe π Seln 

die Len Verkcür des Bersabrrs er⸗ 
Eüerrhratr. Insngetamt Hiefen 1EI cim⸗ 1Schiſür 

mit 1 7˙ KSaSmeirr Xeiec AE 
AUD AEiter ehr ala im 
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ſiiß angeblich zrt elektrifieren. Als er haranſhin nichts ver⸗ 

ſpürte, beuetzte er ſeine Haus mit Baſler, ergriff mit der 

fenchten Hand die Leitung nud fiel tot um. Diejes? Unglſick 

bebarf noch der Aufklärung, da die Lelturg Haliert aemeſen 
ſein ſoll. 

andsberg. Im Zuge wahnſinni geworden 
nach Berlin ik eine Frau. die anf der Keiſe van Oſtpren 2 

begriffen war. Es handelt ſich um eine etwoa Bjährige 
Franensverſon, dir durch ihr ſonderbares Beneßkmen ſchyn 

b binter Schueidemäbl auffiel. Bald lachte ſie, bald 

weinte ſie und ſprang üͤber Kiſten und Koffer, ſo daß die 
Mitreiienten verangſtigt murden. Auf der Station Kifrin 
mußte ſie der Polizei übergeben werden. — 

Stettin. Hungerſtreik. BVor einigen Tagen ſind 
zwölf polltiſche Gefangene in den Hungerütreik getreten. Nach 

drei Tagen haben die Häftlinge aber wieder Nahrung su ſch 

genommen. Es baudelt lich um Gefaugene. geaen Sie ein 

Strafverfabren in Stargard und Stettin ſchwebt. 

     
Srunenmerd in Berlin. 

Ein Kapiislnerbrethen en einer unbekannten Frau marde 

auf dem Grundſtück Gneiſenanitr. 74 in Derlin entdeckt 

Es iſt das das große Gelände der früberen Kaſerne bes 

2. Gardedraaonerxreaiments Eint Neinmachefrau cntbectte 

in einem Sinkel eine weikliche Leiche lieaen. Die Anf⸗ 
nabhme des Beinndes ergab, daß die Unbekannte in der neu⸗ 

erbanten Garage ermordet worden in. Der Mörder ichleifte 

die Leiche an den Füßcn zunächſt etwa 10 Schritte weit wea. 

Die ganse Schleifpur iß eiwa 50 Meter Iong. An mehreren 

Stellen. ſo auch auf einem Gullndechel uad an einer Bord⸗ 

ſchwelle. fand die Artwinatvolizei dehirnmaſſe und Knochen⸗ 

ieile aus dem mit roder Gewall zrrtrümmerten 
Die Ermordci, deren Serſönlichkeit noc nicht 0 
werden konnte. weiß fursötbare Sexlehnmmnen anf. Das 

Berbrechen ißt in der neuerbanten GSarame von Mer Cohn 

verübt worden. und war in einem geichlonenen Saner 
der dort üeßt. Im Bagen mus ein ihmerer Kampi ait⸗ 
gefunden haben. Das Fufbreti ißt Boch gehoben. Der Seber⸗ 

belaa mit Bluf Pefleät. Die Sitke ünd mit Sand Fedeckt, 

augenicheinlich von Fußtritten. Blufipriser zeigen fich an 

nerichfedenen Stellen bes Bagens, unter ihm ſü eine arobe 

Muflache. Unter dem Bagen wurde auch ein 2 Piund 

iwerer Kammer gefnnden. der frün gemaicher in, Nach⸗ 

Sem der Mörder die Leiche an den Fundort geichleift batte. 

feate er die Süleimrede zum Teil mii einem Seſen ab. 

um ſeine Fußionren anssumiichen. Durchichimmerndes 

SAent zeiaf ab—r pwoch ben Bea. 
In einer Taiche des Jacktits jand man eine Eintritfs⸗ 

karte. eine Vanafarie für das geſtrige Ersffunegrennen 

der Antn⸗Balümte. in ber anderen einr St.cekorte vom 

Saiferbof. die das Sewickt der Toten mit 54 Kifaaramm 

benhellt. An der Miffinasännde wurde der Cbansfrur des 

Garaarnbesterk. ein 21 Kaßre olter Otin Bilke aus Fri⸗d⸗ 

richstelde. anf Ler Revierwacbe einaeßhend vernnmmen, 
ebenio ber Sster Jeſef Krull aus Lichteniyde. 

Die Eirmittelnugen der Murbfommifien rech dern Sater 

Seben su der Verbaftma des Charffenrs BSilte arfübre 
Bei feiner Vernehmnne cob er au. daß er bereits aben 

bie WSarger verlaßen urs cra am Kormittaa, als man à 

Leiche beret's atfundes alte. Borthin wicbe— aznräetfcctehrt 

jel Dieie Angasen entüprecben nicht der Taiſecben., viel⸗ 

mehr komnie nachaemieſen werten, bas Silke eine -Shmera⸗ 

ſabri“ ſväf aberds aemackt baffe. Unferbehen weren Be⸗ 
cuitt mii dem Paliscibmnd Pere“ am Tatort erichienen 
Der Hund nabm eine Sohr von der Geraar enfj. die neab 

Err Funöſtele füßrfc. Dann irraus des Tier cuf den ab⸗ 

jienns Kebenden Ebanffenr Wilfe nud leate gch vor dßen 

Berne nieder. Kaocth Axrfrahfae Ses Tatbestanbes murde Rie 
Seicße nach der Scheubant arbracht. wäßrend Silte nat⸗ 
Fem EyIfSeirrAäbi APerfaäßrt wurde. Er rüreitei cars 

euttiirden. zie ſchwere Tat rerßst àzn aben., verneckelie 
8is ⸗Her Pei jcinen Sernehmengen mmer is rere Bider⸗ 
üDrüche. 

Parr's im Aesel. Bariz mar erdern in eidven rrürrsß⸗ 
Srinclitsen Keßel ecbäkf. Der Sfers-hrrerkebhr v“r“s Ee⸗ 

kräesalrhe Ber⸗ümermeeem anf. Bei Ligenesr. ſirer ein 
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ihrer Tochter unteriagt hatte. Schumacher, ein iwermuteer 

Menſch, iſt darüber trübſünnig geworden und hat aus dieſer 
Verfaſſung heraus die verhängnisvolle Tut gevlant und aus⸗ 

geführt. — 

Augerſtein im Gefängnis. Der Maſſenmörder Angerſtein, 

der vor kuürzem in das Linmburger Amisgefängnis transpor⸗ 

tiert wurde, hat ſich noch immer nicht entſchließen können, ein 

umfaffendes Geſtändnis abzulegen. An betden Hanudgelenken 

würden ihm Feſfeln angelegt, um die Knöchel liegt ein Ring, 

und die Hände ſind kurz an die Fußgelenke angeichloffen. In 

aufrechter Haltung kann ſich der Mörder langſam 

zentimeterweiſe fortbewegen. Immerhin Hindern ihn die 

Feſfſeln nicht, an den Unterſuchungsrichter Brieſe zu ſchrei⸗ 

ben, die kurz, mauchmal geradezu grob gebalten ſind. Der 

Inhalt eines dieſer Brieſe lautet: „Wollen Sie ſofort ver⸗ 

ankaffen, daß mir täglich ein Liter Milch verabreicht wird.“ 

Er iſt Überhaupt um ſein leibliches Wohl ſehr Seſorgt. Mit 

der Gefängniskoſt begnügt er ſich nicht. Er läßt ſich tüglich 

Lebensmittel ſchicken und vertilgt unglaubliche Mengen. 

Man iſt vor allem bedacht, die Möglichkeit eines Selbſtmordes 

auf ein Minimum zu reduzieren. Er Verſucht oft, mit derr 

Gefängnisbeamten in ein Geſpräch zu kommen, Er beobachtet 

ſeine Umgebung ſehr ſcharf. und men hat das eiühl., daß er 

vor ihr auf der Hut iit. Er ſpricht nicht irber die Motive 

jeiner Tat, und als ihn ein Oberwachtmeiſter einmal fragte, 

was er üch dabei gedacht habe. als er volöta i viele Men⸗ 

ſchen Ums Leben brachte, antwortete er: „Herr achtmeiſter, 

Sie treten als Zeuge in meiner Sache auf. darüber wollen 
wir nicht reden.“ Worte der Reue hört man von ihn nicht. 

Hin und wieder gebraucht er die W-de —eva: .,Meine 

arme Frau.“ Dagegen lieſt er ununterbrochen in einer 
Bibel und in einem anderen religiöſen Berk, Sis er immer 
in der Hand hält. 

Ein Tobesovler des Antobusunalücks. Der bolländiſche 

Kaufmann Bütot. der bei dem Autobusunglück am Lütszow⸗ 

ufer ſchwer verlest worden war und dem am Sonnabend 

ein Bein ampniieri werden mußte, iſt geſtern abend ſeinen 

Verlesungen erlegen. 

Vier Mann vom Starkſtrom getötet. In dem Krait⸗ 

und Schleuſenwerk des Neckarkanals in Edingen kamen 

geſtern vier Arbeiter mit der Starkſtromleitung in Be⸗ 

rührnna und wurden ſofort getötet. ů 

Der rafende Güteraug. Geſtern abend fuhr auf dem 

Bahnhof Salzwedel ber von Oebisfelde kommende Güter⸗ 
zug in vollſter Fahrt auf einen Güterzug im Nangier⸗ 

geleiſe. wodurch die Lokomotive ſowie mehrere Büterwagen 

zertrümmert wurden. Verluſte an Menſchenleben ſind nicht 
zu beklagen. 

Todesurieil gegen einen deutſchen General. Das Kriegs⸗ 

gericht der Provinz Lüttich und Luxemburg verurteilte den 

deutichen Generalmajor v. d. Eich wegen angeblich in Arlons 

begangener Kriegsverbrechen in Abweſenheit zum Tode. 

IAm Heim der Madame „Luſtik. In der Nacht zum 
MWittwoch drangen Berliner Kriminalbeamte überraſchend 

in die Apoanung der Witwe Helene Nenmann in der Kraus⸗ 

nicküraße 22 ein, wo ſich 23 Perſonen bei Trinkgelage und 
Nackttänzen bejanden. Die Anweſenden wurden zur Feſt⸗ 

ſtellung ihrer Perſönlichkeiten nach dem nächſten Volizei⸗ 

revier gebracht. 

Verſammlungs⸗Anzeiger. 
S.& S.Volkstaasfraktion. Dienstag. den 13. Jaunar. 

uebass 7 Uhr: Wichtige Fraktionsſitzuna im Bolkstaas⸗ 

aebände. 

Arkeiicr⸗Radjiahrer⸗Berein „Vorwärts“. Mittwoch, abends 

7 Uöbr. Veriammlung. Schule Hochſtrieß. 

1514) Der Vorſland. 

Arbeiter⸗Audenb Danzia. Mittwoch, den 14. Fannar 1925. 
abends 7 [br. Generalverſammluna im Heim (Schule 

Schuarzes Meerl. Es iit Pflicht jedes Ingendaenonen 
zu ericheinen. Mitaliedsbücher ſind mitsubringen. 

Soettler. Tapeaierer. Generalverſammluna Mittwoch. den 

14. Jannar 1925, abends 656 Uhr, im Lokal zum „Blanken 

Tonuchen“. Um vollsäßliges und pünktliches Ericheinen 

wird gacbeten. Es int Pflicht eines jeden Kollegen, dieſe 
mi⸗atiae Verſammlung zu beſuchen⸗ 

1614•1 Der Vorſtand. 

SML. Fa. Gutſchhw & Co. Donnerstag. den 15. Jannar, 
nachmitags 1 Uhr. bei Reitz Nachf., Gr. Schwalbengaifc: 

Betriebsverijammlung. 

W.N. Handwerfer der kädtiſchen und flaatlichen Betriebe. 

DoenucrStan. den 15. Aannar, nachmitaas 35, Uhr. im 

werffchaftshaus. Karpienſeigen 5 Jl. Mitgliederver⸗ 

fammlun 116 18 
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Aacnid ens Ler Eumbte aucbem Eune. rieß sr iem am- „Sin 
Sunt un Srrerin“ Er Möcb. he Krnf Ker 58 Aeser 
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er ſtraßan Kürmte. Daß er die 

Efcrde anfznbalter vermochte. war ior nichts Exctaunliches. 

Er iat es gelaßen, ſant aleichaültia, mwie etwas Gewõhn⸗ 

lichts. Er ſtellte ſich mitten in den Seg und erßob die 

Arme, und als der Bagen beranſtod die Pferde üutzten 

und an ibr vorkei einen Durchlaß ſuchten, fiel er dem 

cinri Rit ſeinen beiden ichmeren Händen in die Zügel. Ein 

Karzes Sterren. Bäuznen, Dräugen., dann ſtand das 

Nuührwerk 
— 

Aber Rartk das jahe Halten war der kleine Barius vom 

Dagen gacichlendert worden und lag realos in ber Straßse- 

ZAammernde Seiber eillen herbei. Der Funbrmann der 

Sierde kam Sererin warf ihm die Zügel zu. Dann irat   
mEAE ir einem eigene Hans rab im die 

wüüßk mnir, Sesne Sneten Blds i⸗ 

Rreßer unter die raich ſich meßrende Grupre. die den leblos 

ſchcinrnden Snaben umitanben. Nerina, die Binänliei., ſah⸗ 

Wir er lich nieberbog. und börte. wie er mit einer merk⸗ 

würdig weichen Skimme faaie: Armer. kleiner Burfche?- 

Er nahm iher einer Frau ans den Arrren und hob ihbn auf. 

Jesst ſchicktr er einen Burſchen zum Arst, einen anderen än 

ker Matter Les Vernnglückten. Dann brachte er dieien ins 

22 Hinterimbe. cans leie die Mutter 

Kerira bittend. Kikmacher. Sangjam und ſoralich ſchritt er. 
Das Pleise Geßcht des Kindes gebaänat. Eine 

bis anssretsende Eme und Barmherziakeit üprach aus 
üeE,er Haltns —— — 

Im Reriäms kämpften wie oft ſchon- Siebe und Bamanis 
Em den Soßm. deßfen Bejen vofler Siderferüche war. 

Babe, 

SsSmne. Daun zählten ſie andere Guttaten 

ven üim anf. Es kam an den Tas, daß er da nus Zort 
rinem Wer'thueldeten aunfecholfen. Auch was er für die 

8 Keian., blieb nicht nnerwäßnt. Sie 

Eüren rüens, iem Schmächen und Reßler nachznieben 
AImuufihem glfäht das Neuer zwiichen ihm uud der 

Stem Tachter Mes Süsers weifer. Die Räctte faben es 
— Tortfetzuna falet.l —————— 
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Das 
Tahlor⸗Syſtem 

im 
Haushalt. 

Die 
höchſtmögliche 

Leiſtung 
in 

türzeſter 
Zeit 

zu 
erzielen, 

iſt 
das 

Hiel 
dieſe6z 

Spſtems 
der 

arbeitsſparenden 
wifßenſchaft⸗ 

lichen 
Organifafpr. 

S 
Ein 

Organiſator, 
B
e
t
r
i
e
b
s
i
n
g
e
u
i
e
u
r
 

meiſteus, 
beobachtet 

in 
Wertſtätten 

oder 
Fabriten 

die 
Arbeiter 

und 
die 

Elnrlch⸗ 
tungen, 

macht 
Zeit, 

und 
Bewegungsſiudien, 

m
ſ
 

dadurch 
berausfinden, 

wie 
Verzögerungen 

ſich 
vermeiden 

aſſen, 
wo 

die Arbeit, 
unpraktiſch 

eiugerichtet 
iſt, wie 

die 
Leiſtungsfähig⸗ 

keit 
des 

Betrlebs 
zu 

heben 
iſt. 

Wenn 
zum 

Beiſpiel 
ein 

Maurer 
Steine 

vom 
Voden 

auſ⸗ 
bebt, 

muß 
er 

ſich 
nach 

jedem 
Stein 

bücken. 
Werden 

ſie 
ihm 

durch 
Hilfsarbeiter 

auf 
ein 

Geſtell 
(Tiſch) 

von 
bequemer 

Höhe 
geſchichtet, 

ſo 
erſpart 

er 
ſich 

das 
Bücken. 

Statt 
18 

Be⸗ 
wegungen 

pory 
Steln 

batle 
er 

uur 
noch 

fünf 
auszuführen; 

ſtalt 
nur 

120 
Stelue 

konnte 
er 

in 
gleicher 

Zeit 
350 

verlegen. 
Dies 

heißt 
„normaliſlerte“ 

Arbeit. 
Auch 

die 
Hausfrau 

kaun 
im 

Haushalt 
ihre 

Arbetten 
nor⸗ 

maliſieren, 
d. 

h. 
den 

beſten, 
kürzeſten 

W
e
g
 

der 
Arbettsaus⸗ 

führung 
erproben. 

Ste 
braucht' 

dazu: 
1. 

Klare 
Ztelſetzun 

g
,
 

b, 
h. 

ſie 
muß 

wiſſen, 
welches 

Jdeal 
ſie 

durch 
ihre 

Haushalisfübrung 
erreichen 

will. 
Es 

laun 
das 

. 
B. 

Reknlichkelt 
ſein, 

dann 
geht 

lür 
Putzen 

ber 
alles. 

Oder, 
Gefundheit, 

daun 
geht 

ſie 
vielleicht 

lteber 
mit 

M
a
n
n
 

und 
Kiudern 

ins 
ffreſe, 

auch 
wenn 

der 
Staub 

nuoch 
nicht 

gewiſcht 
iſt, 

die 
Fenſterſcheiben 

noch 
nicht 

geputht 
ſind. 

Oder 
ſie 

will 
Vehaglichkeit, 

da 
läßt 

ſie 
auch 

dafür 
mal 

Fünſe 
gerade 

ſein, 
Oder 

vlel 
geſelligen 

Vertehr 
oder 

auch 
Freizeſt 

bür, 
voltiſſche 

Tätigkeſi, 
künſtleriſche, 

geiſtige, 
handwerkliche 

Arbelt 
(Nähen, 

Schheidern 
ufw.). 

I
m
m
e
r
 

wird 
die 

Art 
ührer 

Hausbaltführung 
gobäugen 

von 
dem 

Ideak, 
das 

ihr 
und 

ihrem 
Manne 

er 
Melfehn 

Deuſelben 
Weg 

für 
alle 

Kibt 
es 

nicht. 
Zu 

klarer 
Sielſetzung 

muß 
2. 

g
e
ſ
u
n
d
e
r
 

M
e
h
ſ
c
h
e
n
v
e
r
t
a
n
d
 

kommen, 
M
a
n
 

auemer 
erreicht 

nüch 
bilcken, 

W
8
 

3
0
 

e Wand 
g
a
g
v
 

der 
K 

äandem 
man 

lihn 
an 

die 
Wand 

hängt 
oder 

außh 
W
P
ü
f
 

Audt 
0 

bDung 
‚ 

ach 
verſtauditger 

NRat 
zu 

welnſchen, 
Da 

nicht 
alle 

Hausfranen 
iſichtig 

vorhebildet 
hed, 

üſt 
der 

oft 
ſehr 

erwüüuſcht, 
Bausfrauenvexeine, 

mit 
Sprech⸗Aule 

Auskunft⸗ 
ellen 

kunnen 
beifen, 

fylugbiätter, 
wie 

z. 
W, 

das 
von 

der 
veriſchen 

Landesköblenſtelle 
im 

abre 
ſoih 

herausgege⸗ 
beue: 

„Wie 
kann 

ich 
in 

meinem 
Vonsholt 

cu, 
Vreuuſtoff 

ſparen?“, 
und 

Keitſchriften 
ſind 

wertvoll, 
3. 

B. 
die 

mit 
reich⸗ 

(
e
r
l
o
n
 

Vies, 
Veriv. 

9 
uiw, 

verſehene 
„
F
r
a
u
 

en 
W
.
e
l
 

in5 
Nit 

Dict, 
Verlin, 

Ciundenſtraſßjej, 
dle 

neben 
Unterhaltung 

uind 
Bilöſchmic 

auch 
ſehr 

gute 
Auftäde 

bringt. 
Um 

HOllis⸗ 
gerät 

ür 
den 

Haushalt 
keunen 

zu 
Jernen, 

können 
auch 

Nach⸗ 
barſchaftsaruppen 

von 
Frauen 

ſich 
in 

den 
Geſchüften 

neue 
Alpparcſe 

vorfltöyen 
laffen. 

Seſſentliche 
Vorlräge, 

Mrobe⸗ 
ko 

4• 9905 
m
a
1
1
f
 

fl75 
N
o
r
m
a
 

erté 
Axrpelt, 

zum 
Veiſpiel; 

gl⸗ 
breli 

am 
beſten 

uin f5 
vom 

Nbmaſchtiſc, 
Michlige 

Soßeder 

  

 
 

   

Der 
Roman 

eines 
Frayenſtaates. 

Es 
iſt 

eln 
eigenartiger, 

ungemeln 
attueller 

und 
an 

Uro⸗ 
biemen 

unſerer 
Beit 

überreicher 
Vorſvurf, 

den 
Gerbart 

M
e
n
a
h
n
,
 

in 
ſeiuem 

neuen 
Roman 

„Die 
Illſel 

der 
Großen 

multer 
oder 

Tos 
Wunder 

von 
Zle 

deß 
Dames“ 

(Berlag 
von 

f. 
Fiſcher 

in 
Verlin) 

behandelt. 
Durch 

den 
Unzertitel 

„Eine 
Oelchichte 

aus 
dem 

Ulvpiſchen 
Archſpelaaus“ 

deutet 
der 

Dichter 
ſchon 

ſelbſt 
au, 

daß 
fein 

Werk 
in 

einer 
erträumten 

Welt 
ſytelt, 

auß 
der 

Inſel 
„Nirgendwo“, 

die 
von. 

Weltver⸗ 
beſſerern 

und 
Staatsgeſtatlern 

gefucht 
wird. 

Dleſe 
Inſel 

„Mirgendwo“, 
von 

der 
uns 

Hauptmann 
erzähltt, 

ſſt 
dle 

Iuſel 
der 

Groten 
Mutter, 

die 
Stiedelung 

eines 
gllückſelinen 

Frauenſtaates. 
Die 

Hrau, 
die 

unabhängig 
vom 

Manne 
ein 

Stantsweſen 
geſtaltet, 

iſt 
ber 

Dichtung 
nicht 

fremd, 
W
ü
O
m
e
 

aber 
ſonſt 

meiſt, 
wie 

3. 
W. 

in 
Kleiſts 

„Penthefllea“ 
als 

Ama⸗ 
zone, 

als 
kriegeriſche 

Frau, 
die 

im 
Nampfe 

mit 
Männern 

ſleht. 
Hauptmauns 

Frau 
ſtaat 

jedoch 
der 

Staat 
der 

welblichſten 
Frauen, 

das 
hieich 

der 
durch 

ihre 
Mutterſchaft 

Dieherterahluchenden 
M— 

kierſchaftenöihtd 
We 

Dichter 
hrel⸗ 

dieſer 
vert 

henden 
Mutterſchaften 

em 
bter 

frei⸗ 
ih 

eigrgen 
ül 

en 
angeh 

tel 
iünf 

b 
In 

kurzen 
Zügen 

angedeutet, 
verlänſt 

ble 
Hanbiung 

des 
Romaus 

wie 
Libi 

Das 
Schiff 

„Korworan“ 
wird 

guf 
der 

Pahrt 
leck, 

und 
es 

wird 
ein 

Retinngsbvot 
gusgeſevt, 

in 
dem 

ſic 
außer 

einem 
zwöolflährigen 

Knaben 
und 

einem 
mutter⸗ 

vſen 
kleinen 

Mädchen 
lauter 

Frauen 
befinden. 

Dle 
Frauen, 

le 
einen 

Teil 
ührer 

Sachen 
milgebracht 

haben, 
treiben 

au 
zlne 

unbewohnte 
Inſel, 

die 
durch 

ihre 
natilrliche 

Veſchaffen⸗ 
heit 

reiche 
Lebenswöslichkeiten 

bietet, 
Sie 

orhnden 
einen 

Frauenſtaat, 
und 

wähten 
ſich 

eine 
Präfidentin, 

Abex 
trotz 

ber 
ſchhnen 

und 
beſrlebigenden 

äußeren 
Lebendbedin 

ungem 
Hleibt 

in 
den 

meiſten 
Frauen 

eine 
Uurnhe 

und 
Se 

ulicht, 
Nach 

einigen 
Jahren 

oeſchieht 
das 

unmöglich 
(cheinenbe, 

daß 
eine 

der 
Irguen 

Mutler 
wird. 

Ha 
kein 

Mann 
auf 

der 
Inlel 

weilt, 
id 

hält 
m
a
n
 

einen 
Gott 

für 
den 

Vater 
des 

Kindes. 
Rach 

und 
nach 

werden 
dann 

die 
meiſten 

Franen 
Münter, 

und 

  
  

  

Abwaſchgelegenheit. 
Bel 

jeder 
Arbelt 

iſt 
zut 

beachten, 
daß 

die 
Arme 

ermüben, 
weun 

der 
Tlſch 

zel 
boch 

o
d
e
r
'
 zit 

niedrig 
iſt. 

Sebr, 
praktiſch: 

Tiſch 
auf 

Rollen, 
ſo 

daß 
Geſchirr 

leicht 
fort⸗ 

gerolt 
werben 

kaun, 
Die 

Wäſche 
lann 

in 
Kinberwagen 

wiſchen 
rechts 

und 
links 

gezogene 
Leinen 

Geſahiehe 
und 

ſo 
auemer 

als 
mit 

Korb 
auͤfgehüngt 

werden. 
Viele 

Arbeit 
inder 

Küche 
kann 

ſitend 
verrichtet 

werden, 
Das 

ſpart 
Kraft. 

Große 
Küchen 

ind 
kraftraubend. 

Die 
Normalküche 

follte 
etwa 

349/ 
vöet 

4 
Meter 

ſeln. 
Maſchinen 

V. 
der 

W
o
l
ſ
=
 

die 
Hackmaſchine, 

die, 
Bohnenſchneidemaſchſne, 

Teſomiſcher, 
Wringmaſchinen, 

Waſchmaſchinen, 
Reibmaſchinen) 

ind⸗ 
und 

Krhbeltfparer, 
Eine 

Müllichaufel 
mit 

laugem 
erſpart 

kleßes 
Bülckeu. 

Vor 
der 

Arbeſt 
ſoll 

alles 
an⸗ 

an 
Material 

zuſammengelegt 
werden, 

um 
nicht 

berkl 
bin 

und 
her 

zu 
tennen. 

Arbeitsvorbereltung 
und 

Arbeitsvertellung 
ſind 

zu 
durch⸗ 

denken. 
Arbeit, 

die 
nicht 

gut 
unterbrochen 

werden 
kann, 

iſt 
am 

beſten 
in 

die 
Schul⸗ 

oder 
Schlaſenszeit 

der 
Kinder 

zu 
legen. 

Arbeit, 
die 

mit 
den 

Kindern 
zufammen 

oder 
bei 

den 
Kindern 

getan 
werden 

kann, 
tſt 

für 
andere 

Zeit 
bexreitzuhal⸗ 

ten. 
Die 

Hauptſache 
lit: 

d
e
n
t
e
n
d
 

arbeiten. 
Eine 

Torte 
zu 

backen, 
erfordert 

vielleicht 
mehr 

Nachdenken, 
als 

ald 
Vurcanſräulein 

Adreſſen 
abzguſchreiben; 

eine 
große 

8. 
richtis 

ſatt 
zu 

machen, 
iſt 

ebenſo 
wertvoll, 

als 
eine 

Klaſſe 
von 

Kludern 
zu, 

unterrichten. 
Darum 

joll 
die 

Hausjran 
Arbelt 

nicht 
mißachten. 

Der 
Pousfrauenberuf 

iſt 
ein 

! 
wichtiger 

Vernf. 
Auch 

als 
slänſerln 

hat 
die 

Einſluß. 
Sie 

nur 
als 

Konfumenttn 
zut 

bezeiche 
Ste 

verwandelt 
Rohſtofſe 

in 
Fertigtabrikate, 

zui 
Wolle 

ln 
Sitrüimpſe, 

Lebensmittel 
in 

Speiſen 
alle 

Landſrau 
iſt 

baneben 
noch 

Produzentſn. 
Und 

dann 
iſt 

der 
Haushalt 

daß 
Uebungsſeld 

der, 
ble 

neben 
dar 

Mutter 
ſpielend 

Handgeſchlcktſchte 
werbeu, 

ſich 
an 

Ordnung 
und 

Reiniſcoteit 
gemöhnen 

Fönnen, 
Kixder 

zwingen 
au 

fröhlicher 
Arbeit, 

fonſt 
werden 

ſie 
auch 

unluſtig. 
Kinderſranen 

zwingen 
zu 

deukender 
Arbeyt, 

Fro⸗ 
her 

als 
alle 

Splelfachen 
macht 

die 
Kinder 

datz 
Gefühl, 

der 
Hutler 

helfen 
zu 

dürfen, 
Er 

muß 
dabel 

aber 
an 

Abwechtlung 
D
i
e
 

werden, 
denn 

Kinder 
ermüden, 

noch 
leicht, 

Werſteht 
ie 

Muiter, 
wie 

man 
ſo 

ſagt 
„Aptetend“ 

vi 
arbeſten, 

ſo 
hat 

e 
in 

den 
ätindern 

oſt 
gaute 

G
t
e
e
d
e
 

Aber 
Fulereſſe 

an 
er 

Arbett, 
Freude, 

die 
beſten 

Meiboden 
zu 

erproben, 
Frei⸗ 

Ler 
Arbelten 

Arbeltszetten 
ſind 

Stran 
ſpch1e 

Nur 
wenn 

V,KUrbelter, 
weun 

auch 
die 

Hausſrau 
ſrlich 

Pleibt, 
kaun 

'dle 
aröſſtmügliche 

Wchm 
erzlelt 

werden, 
leleß 

eülnahm 
ich 

dem 
amerſkanſchen 

Nuch 
von 

Hrene 
Witle, 

anberes 
der 

eigenen 
vder 

befrenndeten 
Grfahrung. 

Elöbeth 
Krnkenberg. 

Kihtenehe 
wirtig 

welbliche 
Bäckergrſellen, 

die, 
regelvecht 

das 
Haudmerk 

baben. 
und 

die 
vorgeſchriebene 

Geſenenprnſung 
abgelegt 

IE 

      

          
   
   

  

    

  

 
 

  

in 
allen 

Fallen 
wird 

unbeſleckte 
W
M
 

angenommen. 
Nun 

6
 

ſind 
dle 

Panden 
vollkommen 

glüclich, 
banten, 

dem 
Gotte 

einen 
Tempel 

und 
geben 

ihm, 
einen 

Namen 
und 

bilcken 
nur 

noch 
mit 

Verachlung 
auf 

dle 
M
u
ſ
ſ
 

von 
Ihnen 

bewohhite, 
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feines, Aunlchluſes Peßes Auch Bas Caöiſe Pfenniae Ver⸗ Schweres Eiſenbahnungllick in Weſtfale“n. 

, ee r Keeee, 
echgebühr 2, und er, ů ů n f⸗ 

Fernſpr. „ v. E„ ſhre berectg ergchtete einen Auſ. gefahren, wobei die letzten dret ggen dos Perfonenzuges Hanaiger Nachhriefrften 
ſchlan bis zn Aberecbtigt., Anſcht es demnach vollftändig zertrümmert wurden. Es konnten bisher 21 Tere 

Dauzig⸗Abend in N. an9 geitattef' ißn, von Dritten, die einen Auſchlus benußen, 0 
An Vorsbend 97 Anöſunn. neben der Geſprächsg nach elnhen Zuſchlag,Aa erheßen, Mitteln. werden. Nähere Einzelbeiten waren nicht zu er⸗ 

5. Jahrestages der Abtrennung Dan⸗ſo ilt die Höhe dieſes Zuſchlages nicht in das Belieben des 

igs vom Reiche gab der Oſtmarken⸗Rundfunk in Königs⸗ einzelnen gaeſtellt. 
, SAER„ 2 ; 

L,e, , ü Le, 
auch letber mit ſich gebracht, das bie kulkurelle Entwi erelung 

den Seint demr deße Sflobe Aingen Wieſchen dewo har 

Danzigs gegenüber Deutſchland im Rückſchritt geblieben iſt. Am Sountag, ben 22. Febrnar, v niittass 935 1 der Kenat den am 30. Oteutge, zwiſchen den vorge⸗ 

ůi 
e, 8 ormittags 92⸗ „nanuten Verbänd ts üde D 

und ſo it auch die wertvolle knlturbedentlame Ausgeieluraſindein Hrim⸗ dder Arbeiteriugend Danzig, Schule Schwar⸗ Bankleriungen C. WS. andbererſeits Gbreſchloſſenen Tarifver⸗ 

         

            

MaheDurthdeführt. Dar Abend wür aumare peſonders zes Meer, unſere ‚ trag, der gleichzeitig auch zwiſchen den genannten Bank⸗ 

für die deutſchen Rundfunkempfänger gedacht, doch Jahres⸗Iu endho B Al, eus trund bes Den dera Weronbmian oba beglerweden 

and üen auch pon Daneld uns nichl gerirges, Zulspeßs p 2 ujerenz ö öů iſt, auf Grund des § 2 der Verordnung vom 23. Dezember 

Die wenigen, die in Danzig den Vorzut halten, die Dar. ö — —— ae 1918 für⸗ allgemeinverbindlich erklärt. ů ‚ 

biekungen zu hören, werden ücherlich den Veranſtaltern nur hatt. Als Tagesord näng Helten iolgendes WPunkle: Ein ſeines Geſchäft. Der Oberförſter⸗ Neumann⸗Steegen 

dankbar ſein können. Veben einem Vortrag es Schrift⸗ 1. Geſcßöfts- und Kaſſenbericht. Hodgen⸗ H. Leſchner- hat Mitte Dezember 1824 nach einem Holötermin an den 

ſtellers Heinz Herbert Brauſewetter über „Danzla“, der L. Kulinraufgaben der Jugend. (Vortraa mit Aus⸗ Räuchereibeſitzer Auguſt Eugels, Bodenwinkel, freihändig 

bereits um 7.30 Uhr gegeben wurde. hörte man von L.15 Uhr ſprache⸗ 
ů das Deputatholz des Regaterungsamtsrats 

ein gut ausaewähltes kinüleriſchet rgaramm Danziger 5. Pablen. ů [Laſch, 20 Raummetker Kiefernkloben, zum Preiſe von 1⸗ 

Dichtungen und Lieder. Einleitend hielt der Vorſitzende bes 4. Anträge⸗ 
Gulden je Raummeter, gleich 450 Garlden, verkauft. Herr 

Bereins der Danziger in Königsberg. Adolf Bartel, eine Die Ort 0 Kaſch zahlte für das Holz 345 Gulden je Raummeier, gleich 

Anſorache, in der er die ſchwere außenpolitiſche, Stellung Vordang 1 Genpſten eng9usf ies10 Müislteber Anen Dale; 103,0 Sulden, an den Senat, ſo daß er von dem Berkauf 

Sartiger ben h. Dchresien Mes.Auntchina, Son dcs, Lom Vünbesvprlens eiugerdtät nerie. 8 Late verrerubent neinen Liſeane n Boititen wies ver Senet Niskan, 
mpis „Jahrestaos zung Da⸗ 

8 einen rage im Volkstag m r Senat um Auskunit 

Keiche aurch zum Anlaß genommen babe, dem Deutſchen unbesvorſtand eingereicht werden. Der Bundesvorſtand. erſucht, ob noch weiteren⸗ Burcaubeamten des Senats n 

Reichstag ein Telegramm zu übermitteln, in dem das p——35—5'—
 Senat Deputatholz geließert wird; weiter ob der ven Herrn 

Gs gas baun Koetrias Damsiger Dibes dunth Ae Geſangs. 
der der StantStaſt Kaſch erzielte Gewinn von 32650 Gul⸗ 

8 1 Vorträge Tanziger an Ee. Geſangs⸗ ́ den der Staatskaſſe zugeſührt und wegen des kaußs 

ger Diclier, w ie Ender Wöer un Oma Weam I ün Müiba- Die W Gegen düs Beſoldungsunrecht. gade die Beamten das Erſorderliche veranlaßt werden wird. 

J ü 0 kowski, und muſita⸗ ie Beſoldungsregelungen für die Beamten waren be⸗os der Verkauf von Depretathols verboten Ii: und ſerner 

kiiche Darbietungen Da. die Aufnahme in Danzig gut war, kanntlich auch in der Beamtenſchaft ſtark Amkämpft, de Die ob der Senat bereit iſt, die Lieferung von Deputathols an 

ſo iſt ebebnten Bör, daß die S0 n Veuiſch von einer ziemlich [unteren und mittleren Gruppen im Gegenſatz zu den höheren Bureaubeamte des Senats als unzeitgemäß für die Zuknuft 

worben nb. Hörergemeinde in Deutſchland aufgenommen [ Beamten nur geringe Exhöbungen ibrer Bezüge zugeſtan⸗ aufzuheben. 

é uialanen wil Ausnahene Pes Merhsonabes Vee sögeree⸗ eeeeie de Mtennei Süte Senermeer 
An; e de! eichsbunde er höheren [ Sonntagnachmittag eine Modenſchau Danziger erit laſſiger 

Brandſtiftung vor dem Schwurgericht. Beamien nach eingehenden Berakungen an ſämtliche Frak⸗ Geſchäfte, die in den Film ⸗Poitaſch und Perlmutter eim 

    

— . tivnen des Reichstags eine Eingabe gerichtet, worin auf, die geflochten worden war. Bekannte hieſige Speötalgeſckäfte 

Unter dem Dir des Landgerichtsbirektork Woelke Unhaltbarkeit der letzten Gehalißregelung hingewieſen wird. brachten Meiſterwerke der Danziger Werlelbunes wünitie 

Pesm beate, Seunte Wicecſtes Schwurgerichtsveriode Am Schluß der Eingabe heißt es⸗, Die Spltzenorganiſationen zur Vorführung, und, kandan damit bei den dablreichen Be⸗ 

— irveiter G! nM 11 erſte Verhandleuns betraf den erwarten von Reichskag, daß er der Vorlage über die Re. juchern viel Hertall Die Modeſchau wird beutie v. Diens⸗ 

Suelcher der 1 Lase Nartſcbenke aus Ober⸗Buſchtan, gelung des Heomterbestat apn, 16. Rovember/l. Hezember ſag in den Vorſteiungen at eund d Uon wiederholt und 

welcher der Anklage nach beichuediet iii ahn, te. Auguſt 1924 1924 die Zuſtimmung verlaßt und eine Meuregemna rce⸗ dürſte auch weiterhin ſtarkes Intereſſe finden. 

veriucht zur haben, eine Scheune ſeines Halbbruders Schönggel nimmt, die unter Berückſichtigung der vorgetragenen Ge⸗ Der Berein der Hundeir hielt im „N Vereins⸗ 

in Brand zut Kecken, und ferner im Verlanf der letzten beiden ſichtspunkte die in der Juni⸗Regelung in beaug auf die Be⸗ 90 ſe⸗ e ne al un An — b, i der Dr. V0 ODies 

Nebsat den Sch. jomie deſten Frau ſorigeſetzt mit Kokichlagen amten der unteren maß mittleren Beſoldungsgruppen ent⸗ aunſte, Hert cht i rüeg Wirke aßein er Irt aSai ins 

edrobt zu baben. Der Angeklagte in taupſttwmng und hathaltenen Ungerechtigkeiten weder beſeitigt und den For⸗ Leber ericht aücdnß atsge inſch üüt vo e fünf Deußer 

keine Taubitummenanitalt beſucht. Faher iß, die Verſtändi⸗ derungen Rechnung trügt.“ Man wird diefer Forderung im 0 ſwortverein Ar Kintg Wunigfgei rlreten in dieler Ar⸗ 

gung mit ihm krot der Vermittung des als Sachverſtändigen Intereſſe der unteren und mitkleren Heamientchaft auch bes Kettsnemeint haft w. urden wie bisbe. meben de M Redneꝛ die 

gelabenen Direktors mad Lauhfnwentcbrersagernbir ſehrFreiftaates nur zuſtimmen können Hieſereshritt den woen Cerren 0ö kans Nausberg bei mmterdoe Vorſtand ſeht 

Umſtändlich, Der Tuyacklaste beſtritt in allen Fällen die ihm ſchen Spitzenvrganiſationen uUnterſcheidet ſich ſebr lobenswert S 0 0 Eſolater d. — U aeünre Ja prr IpueMan E t 

zur Laſt gelegten Taten, s öů von dem Verbalten der Leitung der Danziger Beamten⸗ f. meim: Ahb. er erſter und Venst zweiter Vo Rbenber 

Er batte mit ſeiner Mutter bei Schönagel ein ſogenanntes organiſation, die leider ganz unter Einfluß der höheren Be Mallor erit n. und Brusber weiter Kaſſ nfüh „ Güddecke 

Ausgedinge und behauptete, von Sch. und deſſen Frau ſehr amtenſchaft ſteht und disher nur deren Intereſſen wahr⸗ on erſter u⸗ r. A zwe— aßſenführer, Göddecke    

ſchlecht bebandelt worden zu ſein, io dasß er ſchlieslich mit 
zerter und Wösner zweiter Schriftführer, Bremert und 

10 Au at abe nds geer Küber u bas e volt des Bruders, genommen baß —— é Seeee —— D che O 

„ Auguſt abends gegen 8 Uhr auf das ö s Bruders, 
* — us ock gegangen. er däniſche zeandampfer 

uvm mit ihm zu ſprechen. Er and die Tür verſchlahen⸗ und Linden⸗Kabarett ind ⸗Barieté. „Eitania⸗ iſt von ſeiner le5ten Reiſe mit eidem Schrau⸗ 

ſetzte ſich auf einen Holzſtavel. Da er keinen Einlaß fand, 
bendeickt im Danziger Hafen eingetroffen. Das mächtige 

ging er ſchlielich kort, wobei er ich eine Zigarette anszündete Wer das Linden⸗Kabarett kennt, weiß., daß man ſich bort Schiff, das, mit ſeinen zwei Schloten einen ſtattlichen Ein⸗ 

und das Streichhols jortwarf. Dann brach an etner Moos- ale Mabe albt, feine Beſucher (iets, zufrieden zn ſtellen. druck macht, aina in das große Schwimmdock der. Dansziger 

wand der zugleich als Stall benntzten Schenne⸗ Feuer aus. In dieſem Monat iſt diefes Beitreben außerordentlich gs⸗ Werft, um den Schaden beſeitigen iu, laſſen. Der Rieſe 

Der Angeklagte bebaupetete, von ſeinem Halbbruder wieder⸗ alückt, denn das fetzige Broaramm iſt ſo abwechslungsreich raat natürlich mit ſeinem Bua und Steven weit über das 

bolt mißbandelt zu ſein, während dieſer und; ſeine Frau aus⸗ und unterhaltſam zuſammengeſtellt, daß wobl jeder Be⸗Dock hinaus. Am ſ4. d. M. ſoll Lituania ibre Reiſe nach 

ſagten, daß der Angeklagie ſie wiederholt mit einer Axt vder fucher auf ſeine Koſten kommt. 
Amerika wieder antreten. 

einem Meſier bedrobt hatte. Ibrer Ausſage nach iſt Mart⸗ Die 12 Braminoff⸗Dagmaxokf — eine grohße Wilhelm⸗Theater. Das am Sonnabend und Sonntag 

ſchenke am 10. Auguſt abends angetrunken auf den Hof ge⸗ſenſationelle Attraktion, in original rußtiichen National⸗ mit aroßem Beifall aufgenommene Luſtſpiel „Der Werwolf“ 

kommen und forderte bei ſeinem Halbbruder Einlaß. Als koſtümen — ſind mit ibren binreißendei temperamentvollen mit Ida Wüſt vom Berliner Luſtſpielhaus als Gaſt als 

lesterer ſab, daß M. angetrunken war. ſchlug er die Tür zu] Tänzen unb den, ſchwermüiigen ſlawülchen Geſängen zum Herzvain von Caſablanca“ gelanat am Montag. Dienstag, 

und liet ihn drauhen ſtehen. Der Angeklagte iſt ann ge⸗ Balalaikaklang eine Zuanummer eriten Ranges. CElown Mitiwoch und Donnersiag, abends 8 Uhr, zur Wieder⸗ 

jehen worden, als er Rach der Stallſcheune und hintenberum Barna, vom ruſſiſchen Staatszirkns, vollführt mit dem bolung. Der Vorverkauf findet nunmehr außer bei Gebr. 

aing. Gleich darauf brach an der hinteren⸗ Mooswand der kleinen muſikaliſchen Pony „Lony“ allerkei Kunſtſtücke, er. Freymann auch im Muſikhaus Odeou⸗ Wollweberaaſſe, ſtatt. 

Scheune dicht unter dem niedrigen Dach Feuer aus, das läßt ihm Tromvete blaſen u. a. m. Als geſtohlen angebalten iſt cine braunlederne Brieſ⸗ 

glöcklichkerweiſe bemerkt, wurde., bevor es das Dach erariff. Fridolin Könia l(der Eiſenkönia) mit Partnerin taſche, eine ſchwarz imitiert lederne Handtaſche und ein 

woxanf es gelöſcht wurde. Der Angeklaate beſtritt die ihmbrinat imvonierende Kraſtakte Grauſia iſt es, wit anzus⸗ brauner Lederbeutel mit einer Buddhafigur als Verſchluß. 

zur Laſt gelegten Straftaten. Er gab die Möglichkeit zu. jehen. wenn er mit Bruſtmuskelatur oder mit den Arm⸗ Intereffenten können ſich melden beim Polizripräſidium, 

daß das Fener durch das von ihm ſortgeworkene Streichholsmuskeln karke eiſerne Ketten ſorenat oder rvenn er⸗ aufZimmer 38 e. Erkennunssdienſt. — Ferner iſt ein Aeuva 

entſtanden ſein könne⸗ · einem Nagelbrelt lieaend auf lich ſchnteden tökt. Hervor⸗ Herrenregenmantel als geſtohlen⸗ angehalten. Beſßichtigung 

Der taubftumme Lanbarbeiter Guſtav Maärtſchenkeragend ſind auerdem Nikitas ausgezeichnete Hunde⸗ (auf Zimmer 37 des Polizeivräſtdiums, vormittags 8 bis 

aus Oßer⸗Buſchkan, der angeklagt war, an das Grundſtück dreſiuren., Kaum glaublich iſt es. was man den kleinen [12 Uhr. 

ſeines Halbbruders Feuer gelest zu haben. wurde in der DWierfüſſern. alles beiaebracht bat. Nicht aenua, baß ſie auf 

      

oen Verbandiung des Schwurgerichts freige⸗ Vorder⸗ und Hinterfüßen einherſtolzieren, Fortrott und Oliva. Feuer. Am Sonntagabend braunte, durch den 

kerochen Die Geſchworenen ſprachen den⸗ Anasklasten Sbimmu kanzen. müſſen ſie auch noch den Herrenreiter beitigen Wind begünſtiat, das Hinskeſche Stallgebände, 

zwar der fahrläſſigen Brandſtiktung ſchuldig, die Frage. ob markieren. 
Zovvoter Straße 41. vollſtändig nieder. Der berbeigceilten 

er bei Begebung der Tat die zur. Strafbarkeit ſeiner Hand⸗ Ein neuentdeckter Labaretiſtern in, der Schloßeraeſelle Feuerweßr blieb nur noch übrig, den glühenden Trümmer⸗ 

Sen voretde 2 erken 4 8- Gecttsouß e Wdereoeechung Trende lür anle Cagaer. Tief it 5t — tie ber bs baufen zu löſchen. 

ementſprechend erkannte der Gerichtshof aus Prelſvr⸗ unt rende kür alle Sänger Tie r. v — ür ge ů . deßamt 12. Jaunar 

un i n er Unterſuchungshaft. nimmer. Wie ein fraß iummt es und benmmt es wenn er Lansziaer Standesamt vom 1k. Jamme. 

und ſoforkäae Auibehnne Se. —— hrncstaft ſtnak. Und nun Jan und Lein, die beiden Hamburaer. Todesfälle: Schloſtergcienle Carl Strelczck. 60 . 

Seelente bei dem Ersäblen ibrer Erkebnißée. Derb und 1t M. —. Waſſermüller Julius Nenbert, 51 J. 6 M. — 

In der Nacht, in der Nacht Snmornol wülrzen fie alles in ihrer eigenen Art. Roſitta Kaufmannslebrlina Paul Petzold, 20, J. 5 M. — Tochter 

. ů und Nafaroff bringen in ibren erentriſchen und mon⸗des Schneiders Fraus Schröder, a M. — Nechnunas rat, 

Von dem Brßßibenten der Direktion Poſt eundetr Güler dänen Täuzen ftobelkaalle Technik und noch fabel baftere Gerichtsfekretär i. R. Jobannes Müller. 64 I. . Sobn Des 

Ber der Revublit Polen in Banzis erßelten, wiaſdende Leiitmne., Und daun Galln Schramm⸗die aroes Stim⸗ Bankangaeitellten Hane Walter. 4,. 10 M. — Wiiwe Olaa 

ſezugnahme anf unſste Ausfüß: maen der, überraſchende Mars Böbn., Overn⸗ und Komert⸗ Taaom geb. Hausſchulb. 76 N. 2 R.     

uns in aller Heimlichkeit vorgenemmenc Aabrigcins eärfangerin eud aill Abott in fören Variete-Erinnerun⸗ 

Briefkäſten in den Danziger Straßen zeigt, daß Polen jehr aen. Und dan“ Melitta Bagner, Sfimmunas⸗ 
i 

Levßreite und Voriraaskünſtlerin und Illa. Aüttver. ö Aumliche Vörſen⸗Kotierungen. 

wohl füblt. wie unberechtiat ſein Soraehen in eine Berich⸗ 

tigung unter Berufung auf das Prefegeſes. Es beißt in 3— aan Oiis Sanfen, der vornehme und feinfinniae Danzig. 12. 1. 25 

hanfonnier. 
——— — 

dieſer ericktianemg-;. ehir Wülen Tag⸗ Slieh und u. Pon⸗ 
0 0 

perwalkung wurden beim nelen Masesienmt ree an alfen Unb dann......und dann .... .. Koch Bolt, die 1 Reichsmark 1.26 Danziger Gulden 

Stetlen. uan beuen e 85 — 50h peiinden, angebrackt', g Sanvpifache wäre bald vergeſſen worden und das iü— KNaul 1 Ziotij 1,02 Danziger Gulden 

FieſesrGerichtignng- f. iasvur heſeheſteilt werden., dag IriSh. der Anſaaer. Daul Uülrics ifHeine Rumrar hin 1 Dollar 5,27 Danziger Gulden 

üeee gung- kamn nur feßigeßhellt miudern, eſich: eine Slimmunosnummer, je. eine Stmmanaskanene. k Lond 25.20 Danziger Gulden 

und 7 Uhor Paffant⸗ ſehe den Die Aubri. der auch mit ſeiner arinerin Mimmy Herbſt eleaante Sche on 25, anziger 

Euss diis nur in, Per Sußkerbetrt eriolet, Ris. Se,es wien Tons, nap Beicmoslboseehen, ů BGVeriun, 12. 1. 25 ů 

obne Seßentnga in, weiche Aagapea Srirettend Derd wnn woser aiendiin bin igt i Ger Buth Seaele wnf Wös bage. 1 Dollar 4,2 Bilionen. 1 Pfund 20.0 Billionen M. 

en wir alle Paßtgrttea Die daen nierte tonten dres um⸗ 5 En Jiuae vernehen bie Stanben nt ee A Probuktenbörle vom 12. Jannat 1083- Hdiddt⸗ 

  
Briefkäßen bereits am Morgen des 5. Januar zwiſchen 6 

Sebend an un.. Mittelen künnen, Mes am. feine Gleiniakeil in altge Gendite aut eirenak in ßarat der Lnd.1 00 , Noßgen I0 1500.—15.60 G. L18.—-174 Ald. 

ü 
Aber dafür, daß keine Ueberſättiauna eintritt. jorat der 1250—1420 G., Moggen 116—118 Pid. 1100—14.5 G. Gerſte. 

Temperut Anfager, ber die Stimmung ſändia auß richtige fjeine 13400—14.00, G., Heringe 1200—12.90 G., Haier 10.00 

emperatur bält. 
— 

  

bis 11.2 G., kl. Erbſen 9—12 G., Biktoriaerbien 12—18 G. 

Das Eude des Sintergariens. Das Grundſftück Olivaer 
ů 2 5 

(Großbandelspreiſe ver 50 Kilogr. waggonfrei Danzig.) 

Tor 10. wo ſeit 28 Jahren das Sommernvariets Bintergar⸗ 

ten ſein Zelt aufseſchlaßen hatte. inll an die Sunagogen⸗ 

gemeinde verkauft worden ſein, und ſoll in Zukunft Schul⸗ 

zwecken dienen. In Früheren Jahren war an Rieier Stelle 

der beliebte Kaftesgarten Selenke betrieben worden. der 

ſpäter daun dem Bariets Flaß machte, das in lester Seit 

Suken Ant A. ven Iumterellertenerganüfafien 8 

neu. den der edei E un? Aeentwortllch: kür Pokitir Erns Loong., fär Danziger. 

Satbsehiebe mnd Wne, iterdügeen Eicbns berr,üer DntemneAsen Koste Tell Kers Keber⸗ 

Letten eubsrurbeullnc unt beieusfen Berferm ee pis SSün,p. Sruc und Berlang von . Hes t Cs., Sa- 

Eueseſesr Pienpeatraft hotle, Fie es in lemen beßen Jabrer meileen Teeresberiebe. Siern Der Sigelhurbeite, er ader — 

unfweiſen konnte. 

1100 Meigtieber Jablen Am —4 — Sereinauns Aim 8 über U 

„ 
etglieder ſen. Am dannar wurde Serfi⸗ 

Die Nenerwehr wurde aw Sonnabendvormittan vack ſpeifebauſe der Berein der⸗ Serßbarbeiter gegrũündet. welcher — 

Seubade, Wafferkraßze 6, gernfen, wo ein Scoruftekabrand Erirrebt, daß ſeinen Mitgliedern för die Doner ihrer, Se. 

geläſcht wurde. Sbwohl die Gerichte icharf geagen Uufns an ſchaptiaun i 3 i 

K — — fus gaungszeit im Falle der Invalidität oder bei Kbleben 

Sbend mrrrmal ens Knt wurbe die Senermahr am Sonmn⸗ den Staterellehenen dis untenemne, — welcke mit 40 Vachsnethen ür 5020,Gulden u verkunfan: 

nach dern Steinbamm und Klarmtert, and zwar um 1 Iibr an die derelte els Invelibe Lnetuanben uü Dedienfie⸗ J. Much, Weitlich⸗ Nenfäbr. Doiadenee 

Steindcnm und gegen Ubr naches nac dem ten der Reichee uul Siesematteßer t Pird. Der Bar⸗ 

Keir banmerme. Ae, Suantaa rel meu die Lee Lies müeeaut eis Meitenieder, Lüünr Miee i E, 

Hauſe Sanage-en i. pwo ein, Tarmenoterr ris Tieue Jinr, per Serain ber. Mügemwi⸗ Serein gearändet werden wud 

war. Sin Va Varat lektete bier ente Tiente. zwur der Vercin der Aügerwieienen, dos Rasdie Amgtuatg. 
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Telenhongelivräcte und Leikungasrentker. Das Schöten- frerdener Früberer Beſchäßtisten der Reichs⸗ und Siaats⸗ wit der Ki ngung. Vedienung der Kreirfäge 

gericht Berlin- 'Ee hat kürzlich den Filienletter einer betriebe. die bei Auflöſung der Reichs⸗ und Staatsbetriede und Aadehm Hine Durchaus vertraut. gelucht. 

büßr i5 Necss b anr berrocl wo die Leituneneers ben 882 im uunc kier nicht üs Barte it uiiedergn wur⸗ Bei erprobler Tüchtiqkeit gute⸗ ———— 

5 Rei ennige betränt, wegen Sei Swuchers wird auch bier auj e Mitgliederzahl ae⸗ zugeſichert. iftl. Angeb. unt. 1478 c. d. Geſchäſteſt. v 

en einer Gelbſtrefe werurteilt, well er ſär zie Vermhuns rechnet. n 5 Sri. Leies —
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Stadltheater Dunmig. (E 
Wugmdante Bunoll Scaner. Zum Besten der Kinderhitfe n Areuen der Lah. 

  

    

       
    

lamingo 
Sühne und Filim 

   

       

  

   

    

    

Hente, Dienstag, den 13. Jannar, abends 7 Uhr: kräſfte des Wirtschaftsver- Darerkarten haben keine Gältighkeil. des Roten Kreuzes ———————— Lunkergasce kr- 22 2 im Freistaat Danzig in den Frühlingsluft üuuiss Aben Froicüiorer des Prn entüsnas urzsident San. Mesbalenhandeng L.auſ Voranxelge: Ab nuchsten Froltag Operetie in drei Aiten. Das Tagesgespräüch der Weit! ich Stenea i &pe vüfseiſe,Leiea: Keme Vöhins Donnerstag, d. 15. U. Froftng, . IS. Ianuar D Verdard gererenhe. 
Inſpektion: Oskar Friedrich⸗ i‚ rufmesiklehrkräite an, die im grohen Saulo des Friedrten-Wimels-Schätreehsuses § 218 — Petſonen wie behannt. Ende 9½ Uhr. lachlich vorgebiidet sind u. 

    
    

  

aber zumeist langiahrige im Brennpunkt des öffentlichen Mittwoch, den 14. Januar, nuqmittags 211 Uhr⸗ Unierrichiserlahrung ver- interesses in unserm neuen ⸗Dornröschen⸗ 
kügen. 161⁴⁹ Pilmwerk: Mittwoch, den 14. Janunr, abends 7 Uhr. Dauer⸗ —tttißiiiiii— karien Serie I. „Tosca“. Muſihbrama.    mit In den Hauptrollen die 

Oper in 2 Akten von Ignatz Rrun Cutaway ge⸗ prominentesten 
Musitslische und srerische Leitung Dr. H. Burov ſtreifter Hoſe Manaler. — ů — für ſchlanke Figur zu verk. ¶Deutschlands wie: 

Mitwirkende: Hrira Lind, Janina Tylevsks, Franz Boschek, Aiſchlergaffe 87, 1 Tr. Erika Elassner 0 Dep Karl Demolski, Erich Loepke 5 Zu beſicht. abds. 3-7 Uhr. 
kor: Daniger Opernvereinigyng, verstärki durch Stuciierende — —..— der Technischen Fodrsdmie 3u verkaufen· 

Orchester: Die vestärkte Kapelle der Sdrgpofirri G ängelampe (Steh⸗ 
Tänze sind V. d. Banettmeistetin Fran Ross Raschhe-Linen ernstndiert lichth. Korbblumentiſch, S Uamereie Rupfer 

    

  

Donnerstag, den 15. Januar, abends 7 Uhr. Daner⸗ 
Keͤrien haben Reine Gülligkeit. „Die Frau 

ohne auh-. Luftipiel mit Mufih in 3 Eäien. 

Turnen n. Snort in Thsorie u. Praris 
Mintervortragsfolge in d. Techn. Hochschule 

Hittwoch, den 14. Jannar 1925, abends 8 Hhr 
Hochschul- Turn- uni Sporfleirer G. v. DOnop 

   
      

      

    

    

     

  

   

  

    

  

     
      

  

      

    

   

  

   

    

   

  

   
     

    

   
  

    

     

          

   
    

— weihes Voilehleid, Wint. vund Dr. SIOWIikowski — 2ů S Hanna Ralph ů Arnßs: Musisenndteng Ubezieher und Out für „Faustzamptf in Altertum und euzelt von Hlemaanlas Lanurre 71, — an Ger MDemkrs8s alt. Herrm, Daat Herrin⸗ Kata Dorsch, Pauf Ulto 
Miit Lichtbildern Eintriti 1 (iniden 15153 — 12 Stoffanſthandſchuhe, 2 P. 

Arsdemisches Amt kär Lebessbangen Berim Phnküiteh 72 Uur Eytse nta à½ UDhr Serren-Schuhe (Gr. 38)30, 
Sensi, Geschziüssielle fär Leibesstbungen Warend der Oper bieiben de Türen gesdlcssen Iirmaar, Damen-Lederfüß, Jele Frau, jeuer Iunge Mädchen, ſchuhe Gr. 39. (K öů geder Mann muß fie sen Flimsehen Oeffentliche Verfammlung w—— 

fHhäſtigten 
den 14. 128, Obes, 8 Uhr un Gipgen 14. Jmar 

S“S W 

— 

Die 

Refereni⸗ Serbembsvorf Panl Henset- Berlin Neiner werten Kavdrchaft zur gell. Kenntuix- 

  

     
   

  

  

   

   

  

          

    

   

     8 labe: cen — 
nahme, daß ich eb Mirben * 8 E 

Donnerstag, den 15. d. Mts. Iuileivrüb öer Fleiſther 1. — 
meine kerchere 

  

fleisch- und 
Wurstwaren-Fabrik 

unter Anf̃icht des Danxiger Rabbinetsæ stehend 

    

Nur noch bis Donnerstag, den 15. Januar 1925 
Das fluührende Frogramm Danzigs 

       

  

           

      

   

   

   

    

        

       

— nach 

ü GEeldheiratF 
ů wertene 5150 

——U—☚—!ͤꝝG—....—— 
Das Eheschichsai eines Mannequins W———— 

EE DEED *ee ieen Aen, Max Fenster 

Nakerss Prograns Flelschermeister 
Femer 2 Larben 2380 Telephon 2339 f 

   %e Rock auf der Wohnumgssuche 
AmereunE Groteske 2 AEen 

Ene Retiung in den Alhen, am Gralien St. Bernhard Kleine Anzeigen 
ehnng augf foieseie. IIE 

  

    

   

  

  

     

  

   

  

   

    

Europa-Chronik, woericht 

. Vor- e a Frenng., den 18. Januar de&ehe Kürderwag. 

Der gröhfte Schlager der Saison ů ——— iinberehe Woen11 

Sessu8² Hayakawa Waſer-Stieſelnſesr 
Rendezvous mit dem Tode 52 bacer Lepemeinren mate: Stelle 

    

Verwend. beſt. Materials. als Bote. Kaſſierer oder 

— TDS„ = FEE UDeim, Lenser, CGoiesſangebnte untr 2 148, 
Wochermnee 

Seubnbe,Fierhertruße v hn De Eroed. der 8ö 
ü ——— 

      

     

    

ſensarandkemdertengfßirhunſſur Herren m Damer g. ßi. Iuncne hH W 1 en 3 G Geu, (dedbsweil zu ſcharß, billia zuſund Ausbeſſerungen in ll auen küe Erneh. Der Bele- SSeegeeSae Sersentes. AuseRnsA, Delziochen, ſchrel ad ſucht Waſchſtellen. E — 66141 — — Caen. Sergtraße Ee. tf Pillia. Söticerd. 11.2. ( — an W 
— Exved. . Boi üäimme. 

aßgRohrſtühle 
Angeb. nunter 1476 Ri ———— — 0 475 an 5 U 

tlExped d. Bolksſfimme tf Hirt. Abl Srunbaus 4.2 

   
    
  

  

G 

2: Kohlenmarkt 14.10 
Ab heutel Ab heutel 

Der grõßte Schlager 

GEHEIMNIS uiesLatur 
ů * 6 FEAE AEEEE 

De Libeswöche ciner Pohn in Warerbem mit Gder bildschönen Schanspielerin SlOSARSKA in der Hauptrolle 

TUTANCHAMON 
Soldtäschgeschichte meueste Deullg-Woche 

— f—P—D——— Mode., Sport, Alhuahtat 

         

           


